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Amtlicher Theil. 


Se. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 28. Mai d. J. der italieniſchen Opernſängerin, 
Arſene Charton⸗Demeur, den Titel einer k. k. Kammer⸗ 
ſängerin allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Der Juſtizminiſter hat den Kreisgerichtsrath in Praemysl, 
Eduard Ritter von Oſtrow⸗Drdacki, zum Landesgerichtsrathe 
in Lemberg und unter gleichzeitiger Ueberſetzung der Kreisgerichts⸗ 
räthe, Johann Zadny in Stanislau und Jakob von N 
Antoniewiez, in Zloczow zu dem Kreisgerichte in Przemysl. 
den Rathsſekretär des Kreisgerichts in Rzeszöw, Ignaz Bart⸗ 
manski, zum Kreisgerichtsrathe in Zloczow ernannt. 9 

Der Juſtizminiſter hat die Bezirksamts⸗Aktuare, Johann Gör⸗ 
ner und Johann Mach, dann den Bezirksgerichts⸗Aktuar Frie⸗ 
drich Hajek, zu proviſoriſchen Gerichts⸗Adjunkten bei dem Kreis⸗ 


gerichte in Jiczin ernannt. 


Der Juſtizminiſter hat den Bezirksamts⸗Aktuar Ignaz Haas, 


zum proviſoriſchen Kreisgerichts⸗Adjunkten in Zuaim ernannt. 


Am 2. Juni 1858 wurde in der k. k. Hof und Staatsdrucke⸗ 
rei in Wien das XIX. Stück der erſten Abtheilung des Landes⸗ 
Regierungsblaftes für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der 
Enns ausgegeben und verſendet. 

Dasſelbe enthält unter } 

Nr. 74 den Freundſchafts⸗, Handels und Shifffahrts-Vertzag 
wiſchen Sr. Majeftät dem Kaiſer von Oeſterreich und Sr. 
Mae dem Schahinſchach von Perſien vom 17. Mat 1857. 


Bei der am 1. d. M. vorgenommenen 294. Berloſung der 
ezogen worden. 
Dieſe Serie enthält Hofkammer ⸗ Obligationen zu 4 Perzent 
und zwar: 
Sr. 31,284 mit zwei Bee 8 der Kapitalsſumme, die 
2058 mit ihren ganzen Kapi⸗ 
talsbeträgen und Nr. 32,059 mit einem Achtel der Kapitalsſumme, 
im geſammten Kapitalsbetrage von 1,345,684 fl. 44¼ kr. und 


kr. 
im Binfenbetrage nach dem herabgefetzten Fuße von 530518 fl. 


41¼ Kreuzer. 

Die in dieſer Serie enthaltenen einzelnen Obligationsnummern 
werden in einem eigenen Verzeichniſſe nachträglich bekannt ge⸗ 
macht werden. 


Michtamtlicher Theil. 


Krakau, 4. Juni. 

Der „Moniteur“ vom 2. d. veröffentlicht ein Schrei⸗ 
ben des Fürſten Danilo von Montenegro an den 
franzöſiſchen Conſul, in welchem die ſtattgehabten Ope⸗ 
rationen erläutert werden, um zu beweiſen, daß Huſ⸗ 
fein Paſcha (der türkiſche Anführer) das Durch 
paſſiren Delarue's (Secretär Danilo's) benutzen wollte, 
um ſeine ſchwierig gewordene Stellung zu räumen, 
und zwar ungeachtet der Warnung Delarue's [2]. Das 
Schreiben ſchleßt damit, daß den Montenegrinern trotz 
ihres Sieges das Ueberſchreiten der Grenzen verboten 
worden ſei. Der Fürſt habe die Hälfte der Herze⸗ 
gowina ohne Schwertſtreich erobern können, habe ſich 
aber den 007 At Kaiſers Napoleon, auf den er 

eine Hoffnung geſetzt habe, gefügt. 
f 1 ne Mittheilung 15 Wiener Correſponden⸗ 
ten der „H. Bh. iſt es noch unentſchieden, ob die in 
Conſtantinopel einzuleitenden Verhandlungen über die 
montenegriniſche Frage von den dortigen ſtändi⸗ 
gen Geſandten der Großmächte oder beſonders zu dem 
wecke ernannten Commiſſarien werden geführt werden. 


Feuilleton. 


— 


Der Tafelluzus im römiſchen 
Alterthum. 


(Aus dem „Ausland.“) 
ortſetzung.) 

Der Zerſtörungstrieb erſcheint am ausgebildetſten 
in Caligula. Man kann darüber ſtreiten, ob er in me⸗ 
biciniſchem Sinne verrückt war; gewiß iſt, daß fein 
Wahnſinn nur in einem Allmachtsſchwindel beſtand, 
wie er eben nur den Beherrſcher der damaligen römi⸗ 
ſchen Welt erfaſſen kannte. Es ſollte für ihn in der Na⸗ 
tur wie in der ſittlichen Welt nirgend eine Schranke 
geben, und da er ſich an dem Becher des Genuſſes 
bald Überjärtigte, hatte fortan nur noch das widerna⸗ 
türliche und ſcheinbar unmögliche für ihn Reiz. Er 
überbot noch die Getränke aus Perlenauflöſungen: er 
ſetzte feinen Gäften Speiſen und Brode aus reinem 
Golde vor; hatte er die Abſicht gehabt die Perverſität 


Dagegen ſchreibt man der „H. Bh.“ aus Berlin, 
daß an den Verhandlungen in Conſtantinopel über 
Montenegro nur die Vertreter der fünf Großmächte 
und die Seitens der Pforte zu ernennenden Dat 
mächtigten Theil nehmen, daß aber von dieſer Geſand⸗ 
ten⸗Conferenz eine Special » Commiffion, von Sachver⸗ 
ſtändigen werde ernannt werden, um an Ort und Stelle 
die Grenz⸗Regulirung vorzunehmen. Ein ſardiniſcher 
Bevollmächtigter, deſſen Zulaſſung von einigen Cabi⸗ 
neten gewünſcht wurde, wird an der Geſandten-Con⸗ 
ferenz nicht Theil nehmen. 

Bekanntlich hat Frankreich das Verlangen geſtellt, 
eine Commiſſion von Sachverſtändigen nach Paris zu 
beordern, um über die bisherigen Arbeiten und Pro⸗ 
jecte der europäifchen in Galacz tagenden Commiſſion 
für Regulirug der Donau⸗ Mündung ihr ent⸗ 
ſcheinendes Gutachten abzugeben. Oeſterreich beſtrei⸗ 
tet die Dringlichkeit der Einberufung von Sachverſtan⸗ 
digen, insbeſondere aber die Berufung derſelben nach 
Paris und erklärt, daß die Sachverſtändigen ihre even⸗ 
tuelle Unterſuchung nur an Ort und Stelle, nämlich 


in Galacz ſelbſt, zweckmäßiger Weiſe vornehmen Fön | 
nen. Außer Frankreich ſind auch Rußland und Sar⸗ 


dinien für die Einberufung der Sachverſtändigen⸗ 
Commiſſion nach Paris. Auf Seiten Oeſterreichs, alſo 
für die eventuelle Einſetzunng der Commiſſion in Ga⸗ 
lacz, ſtehen, wie jetzt verlautet, England und die 
Türkei, während Preußen die Einſetzung einer ſol⸗ 
chen Commiſſion überhaupt als unzweckmäßig und kein 
Reſultat verſprechend beſtreitet. 

Der Pariſer Corr. der „N. P. Z.“ deſſen ausſchließ⸗ 
liche Domaine die Donaufürſtenthümerfrage zu 
ſein ſcheint, läßt ſich über den Stand derſelben wie 
folgt vernehmen. In der zukünftigen Organiſation der 


Donaufürſtenthümer ſoll das Recht, die beiden Hoſpo⸗ 


dare zu ernennen, der Pforte als Oberlehnsherrn ver— 
bleiben, aber über den Modus der Ernennung ſind die 
Mächte noch nicht einig. Sache der Conferenz iſt es, 
den Zweckmäßigſten zu ermitteln. Bekanntlich ſoll, der 
vorläufigen Uebereinkunft gemäß, jenes Recht der Pforte 
in ſofern beſchränkt werden, als fie die beiden Hoſpo⸗ 
dare unter einer beſtimmten Anzahl von Candidaten zu 
wählen haben wird; dieſe Einrichtung ſetzt aber irgend 
Jemanden voraus, der die Candidaten in Vorſchlag zu 
bringen hat. In der urſprünglichen Anlage des Orga 
niſationsprojeckes, welches den Unterhandlungen der 
Conferenz zur Baſis dient, hatte es geheißen, daß die 
Divans die Candidatenliſte anzufertigen haben würden, 
es hat dies jedoch ſpäterhin von verſchiedenen Seiten 
Widerſpruch gefunden, wohl beſonders von Seiten der 
Pforte, in deren Intereſſe es liegt, daß die Divans 
den Hoſpodaren nicht über den Kopf wachſen. Ber: 
ſchiedenartige Vorſchläge liegen der Conferenz vor, eine 
derſelben fol darin been daß die Aufgabe der Wahl 
der Candidaten der Ariſtokratie des Landes ertheilt werde. 

Nach einer Mittheilung der „Morning-Poſt“ geht 
der neueſte der engliſchen Regierung gemachte Vorſchlag 
Sardiniens in der „Cagliari“- Angelegenheit dahin, 
von Neapel in einer Collectiv-Note die Rückgabe 
des „Cagliari“ und die Freilaſſung der Mannſchaft 
gegen Caution, bis zur definitiven Entſcheidung der 


wiederholte ſich zwei Jahrhunderte ſpäter in Helioga⸗ 
bal, der sch 25 Cat nur durch die aſiatiſche Fär⸗ 
bung ſeines ſcheußlichen Treibens unterſcheidet. Er liebte 
es, die koſtbarſten wirklichen oder eingebildete Delica⸗ 
teſſen, als Füße von Kamelen, Hahnenkämme, Hirn 
von Pfauen, Papagayen, Milch und Leber der feinſten 
Fiſche ſeinen Hunden und Löwen oder dem römiſchen 

bel vorzuwerfen. Seefiſche aß er nie in der Nähe 
der Küſte, ſondern nur tief im Binnenlande, und lud 
dann die Bauern der Umgegend zu ſeinen Mahlzeiten 
ein. Er ſetzte einmal feiner Tiſchgeſellſchaft 600 Strau⸗ 
ßenköpfe vor, und vermaß ſich — einen Phönix auf⸗ 
tragen zu laſſen, wo nicht eine Buße von tauſend 
Pfund Gold zu zahlen. Die ſtärkſten Reizmittel waren 
ſchon in Seneca's Zeit in Gebrauch. Glühend heiße 
Speiſen, die auf tragbaren eiſernen Herden in das 
Speiſezimmer gebracht und rauchend verſchlungen wur⸗ 
den, wechſelten mit eisgekühlten Getränken. Und als 
wenn an den Tafeln der römiſchen Kaiſer keine Un⸗ 
Denen elihfeit fehlen ſollte, ließ Commodus unter die 
öſtlichſten Speiſen Unflath als Würze miſchen. 

Wir haben jetzt den Luxus der Tafel bis zu ſeinen 


dieſes Luxus zu perſifliren, fo hätte er es nicht treffen⸗ ertremſten Ausartungen verfolgt. Wir müſſen noch eine 
der thun können. Daneben erfand er die ungeheuer⸗ Anzahl feiner merkwürdigſten Manifeſtationen aus der 
lichſten Arten von Gerichten und Mahlzeiten, und löſte] Zeit der Kaiſerherrſchaft hinzufügen, die für die Zu⸗ 


(wenn auch nicht ohne Mühe) die ſchwierige Aufgabe, 
den Tribut dreier Provinzen in einer einzigen Mahl⸗ 


ſtände jener Periode nicht minder charakteriſtiſch find. 
Auch ſie hatte natürlich neben brutalen und unſinnigen 


zeit zu vergeuden. Dieſelde Monſtroſität des Gelüſts] Schlemmern ihre denkenden Eßkünſtler. Vor allem muß 


aber auf den Schiedsſpruch Schwedens 1 


behalt ei 


an. 
odge am 26. 
v. M. auf dem engliſchen Dampfer „Teneriffa“ von 
Genua nach England abgereiſf fn. 

England und Frankreich ſollen in Stockholm zu 
Gunſten der Landes verwieſenen katholiſchen Frauen 
Schritte gemacht haben. 

Nach der „N. Preuß. Ztg.“ wird Anfangs Sep⸗ 
tember die General-Verſammlung der katho⸗ 
liſchen Vereine zu Köln ſtatthaben. Man ver⸗ 
nimmt, daß der Herr Cardinal Erzbiſchof v. Rauſcher 
von Wien, der Fürſtbiſchof Förſter von Breslau und 
zugleich auch Koryphäen des Episcopats von Frankreich 
und Belgien Theil nehmen werden. 

Der Schweizer Bundesrath hat die Eröffnung des 
internationalen Telegraphen-Congreſſes auf den 23ſten 
Auguſt angeordnet und hofft auf Vertretung Oeſterk 
reichs, Württembergs und anderer deutſchen Staaten, 
So telegraphirt man der „Allg. Ztg.“ ! 

Laut in London eingetroffenen Nachrichten aus 
Bombay vom 9. Mai haben die Engländer, am 23. 
April eine Niederlage erlitten, bei welcher ſie be⸗ 
deutende Verluſte hatten. Andere Operationen find bar 
gegen erfolgreicher geweſen, jedoch wird ein Sommer: 
feldzug in Robilcand für gefährlich erachtet. Wir their 
len die ausführlichen Berichte unten mit. — Lord Can: 
ning's Proclamation wird in Auhd nicht zur 
Ausführung gebracht werden. 

Die Durchſuchung amerikaniſcher Schiffe durch bri⸗ 
tiſche Kreuzer beſchäftigt noch immer den Congreß und 
die Preſſe der Vereinigten Staaten. Die betreffende 
Correſpondenz zwiſchen den Vertretern der beiden Re⸗ 


hier jenes berühmten Apicius gedacht werden, deſſen 
Name ſprüchwörtlich geworden iſt. Er war ein Zeitge⸗ 
noſſe Tiberius, deſſen Sohn Druſus er in die Geheim⸗ 
niſſe der höheren Eßkunſt eingeweiht zu haben ſcheint, 
nicht ohne Mißbilligung des Vaters, der zwar den 
Wein, aber nicht die Genüſſe der Tafel liebte, 
und in dieſer Beziehung ſogar mit einer unkaiſer⸗ 
lichen Frugalität Oſtentation trieb. Als ihm eine See⸗ 
barbe (mullus) von ungeheurer Größe angeboten 
wurde, befahl er ſie auf den Fiſchmarkt zu bringen, 
und ſagte zu ſeinem Gefolge: wenn ihn nicht alles 
trüge, werde entweder Apicius oder deſſen Rival in 
der Gaſtronomie, P. Octavius, den Fiſch kaufen. Seine 
Vorausſagung ging über Erwartung in Erfüllung: ſie 
boten beide darum. Octavius trug den Sieg davon 
und mit ihm großen Ruhm, weil er einen Fiſch, den 
der Kaiſer nicht kaufen gewollt und Apicius nicht ge: 
konnt, mit mehr als 1200 Francs bezahlt hatte. Api: 
eis war kein gemeiner Praſſer, er wollte mit allen 
Sinnen zugleich genießen; bei feinen Mahlzeiten wur 
den dem Auge Schauſpiele geboten, das Ohr durch 
Muſik ergötzt, dem Geruchssinn durch Düfte geſchmei⸗ 
chelt. Er behandelte die Gaſtronomie durchaus wiſſen. 
ſchaftlich, und ſcheint förmlichen Unterricht darin ertheilt 
zu haben, und Seneta verſichert, daß er in damaliger 
Jugend eine ſtarke Schule gebildet habe. Plinius 
nennt ihn für mehrere culinariſche Reformen als Ge⸗ 
währsmann oder Erfinder. Noch in ſeiner Zeit kochte 


gierungen iſt veröffentlicht worden. Staats⸗Seecretair 
Caſs verlangt, daß die Durchſuchung in Zukunft unter⸗ 
bleibe. Drei Fregatten find nach der cudaniſchen Küſte 
abgeſandt worden, um eine ſolche Durchſuchung zu ver⸗ 


⸗ hindern. Eine große Erbitterung hat es erregt, daß, 


wie verlautet, auf eine amerikaniſche Brigg gefeuert 
worden iſt. (S. u. Großbritannien). = 
Nach einer am 31. v. M. in London eingetroffenen 
Depeſche aus New- Mork haben ſich die Mormone 
unterworfen. n 
Laut Berichten aus Mexico waren General Jua⸗ 
rez und ſein Cabinet von Colima nach Vera Cruz 


geflüchtet. 


In einem Erlaß des Finanz - Miniſteriums werden 
die Reductionstabellen zur Umrechnung der Conven⸗ 
tionsmünze, der ſ. g. Wiener Währung, der ſ. g. Reichs⸗ 
währung des 24 fl. a der Lira Austriaca und 
der polniſchen Währung des Krakauer Gebietes in die neue 
Oeſterreichiſche Währung veröffentlicht. 

Unſere a Währung ſchließt ſich in einer ſehr 
einfachen Weiſe an das neue Münzſyſtem an, indem 
Ein Gulden polniſch genau dem neuen Ein Viertel 
Gulden oder 25 Neukreuzern, ſechs polniſche Groſchen 
ſomit fünf Neukreuzern entſprechen. Ein Groſchen iſt 
gleich 0,83 eines Neukreuzers. a f 


A Wien, 31. Mai. Als ob die katholiſche 
Kirche in Rußland nicht die gedrückte wäre, als ob 
man nicht die ſyſtematiſche Verfolgung derſelben, die 
dort insbeſondere unter der letzten Regierung Platz ge⸗ 
griffen hat, actenmäßig genaukennen würde, 
führt die Zeitung „Sankt Peterburgſkia Wiedomoſt“ 
bittere und zugleich lächerliche Klagen über den Um⸗ 
ſtand, daß es in Mailand keine eigene Kirche für die 
Bekenner der griechiſch nicht⸗unirten Kirche gebe, da 
doch „ganze flaviſche Regimenter“ dort lägen. 
Slaviſch und griechiſch nichteunirt ſind alſo der Guten 
Synonyma! Die griechiſch nicht⸗ unirte Religionsge⸗ 
ſellſchaft erfreut ſich in Oeſterreich des allervollkommen⸗ 
ſten Rechtsſchutzes, ſie hat ihren eigenen Patriar⸗ 
chen, einen zahlreichen wohldotlrten Klerus, ſchöne 
Kirchen, verwaltet alle ihre Angelegenheiten ſelbſt. 
Kann man Ingen daß ſich die katholiſche Kirche in 
Rußland derſelben Rechte auch nur annähernd erfreue? 
Wenn es in Mailand keine eigene Kirche der griechiſch 
Nicht⸗Unirten gibt, kommt dies nicht entfernt aus ‚ir: 
gend einer Unduldſamkeit, ſondern lediglich daher, daß 
daſelbſt keine Gemeine dieſer Religionsgeſellſchaft vor⸗ 
handen iſt. Die 165975 Diatriben gegen Oeſterreich, 
die in der nämlichen Nummer 100 der genannten Zei⸗ 
tung enthalten ſind, übergehen wir mit dem Schwei⸗ 
gen der Mißachtung. 0 

Heute iſt eine officielle ee 8 Depeſche ein⸗ 
getroffen, daß die zwei franzöſiſchen Dampflinienſchiffe 
den Hafen von Gravoſa verlaſſen haben und dorthin 
zurückgekehrt find, woher fie gekommen. Das Räthſel, 
was ſie dort eigentlich wollten, würde ſich vielleicht ge⸗ 
löſt haben, wenn Lord Palmerſton wieder an das Ru⸗ 
der gekommen wäre. 


man den Kohl in apfclaniſcher Manier, wobei er mit 
Oel und Salz durchgerieben wurde, und durch dieſe 
Procedur ſein Grün behielt. Es war Apicius, der zu⸗ 
erſt die Zungen der Flamingos würdigen lehrte, der 
zuerſt zeigte, daß auch die Lebern der Schweine wie 
die der Gaͤnſe einer Veredlung fähig ſeien, wenn die 
Schweine nämlich mit trockenen Feigen gemäftet, und 
nachdem man ihnen im Trunk Meth eingeflößt, plötz⸗ 
lich abgeſtochen wurden. Auch die Bereitung der See⸗ 
barbe hatte ſeinen fruchtbaren Geiſt beſchäftigt. Er 
entdeckte, daß ihr Geſchmack am beſten ſei, wenn ſie 
in der feinſten Brühe aus Eingeweiden der Fiſche (des 
oben erwähnten Garus) erſtickt würden; auch ſtellte er 
die Aufgabe, aus ihrer Leber eine Sauce zu bereiten; 
aber wer ſie gelöst habe, wußte Plinius nicht zu ſa⸗ 
en. Das Ende dieſes großen Mannes war feines 
Lebens würdig. Nachdem er ungefähr 25 Millionen 
Francs für die Küche ausgegeben und ſeine Finanzen 
auf's äußerſte zerrüttet hatte, zog er eine Bilanz zwi⸗ 
ſchen ſeinem Soll und Haben: fie ergab, daß ihm nur 
noch 2½ Millionen blieben, und da er mit einem ſol⸗ 
chen Bettel zu leben unmöglich fand, gab er ſich durch 
Gift den Tod. Unter ſeinem Namen iſt ein lateini⸗ 
ſches Kochbuch auf uns gekommen, höchſt wahrſcheinlich 
nicht von ihm, ſondern von einem ſpätern, der dieſen 
Namen als Titel am paſſendſten fand. Ä 
Der Fiſch, dem Apicius ſo viele Aufmerkſamkeit 
widmete, der Mullus, ward überhaupt von den Ken⸗ 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 2. Juni. Se. Maj. der Kaiſer iſt heute 
von Laxenburg nach Wien gekommen, um morgen Früh 
7 Uhr der feierlichen Frohnleichnams⸗Proceſſion beizu⸗ 
wohnen, und wird ſich morgen Nachmittag wieder nach 
8 zurückbegeben. f 

Se. kaiſ. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzher⸗ 
zog⸗Generalgouverneur Ferdinand Mar haben am 
28. Mai von Mailand aus eine Inſpection der von 
der lombardiſchen Hauptſtadt aus zum Teſſin führen⸗ 
den Bahn in Begleitung des Herrn Miniſterialrathes 
Ritter v. Ghega unternommen. Beim Naviglio grande 
hinter Magenta wurden Se. kaiſerl. Hoheit vom Gra⸗ 
fen Borromeo, Mitglied des Verwaltungsrathes der 
lombardiſch⸗venetianiſchen Eiſenbahn, ehrerbietigſt em⸗ 
pfangen; Höchſtdieſelben beſichtigten die über den Na⸗ 
viglio führende Brücke, die bedeutenden Erdarbeiten 
im Teſſiner Thal und die prachtvolle Brücke von Buf. 
falora, die Se. kaiſ. geh zu Fuß überſchritten, um 
die Beſichtigung der Bahnbauten bis S. Martino auf 
piemonteſiſchem Gebiete auszudehnen; S. Martino wird 
den beſtehenden öͤſterrreichiſch-piemonteſiſchen Conven⸗ 
tionen zu Folge die erſte gemiſchte Eiſenbahnſtation 
fein. Bis Magenta find die Arbeiten bereits fo weit 
e daß die Bahn bis dorthin aller Wahrſchein⸗ 
lichkeit nach im September eröffnet werden dürfte. 

Ihre kaiſ. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erz⸗ 
herzog Statthalter Carl Ludwig und die durchlanch⸗ 
1 e Frau Erzherzogin Margaretha ſind am 27. 

ai in der zum Empfange Fettich geſchmückten Stadt 
Roveredo um 5 Uhr Nachmittags eingetroffen. 

Se. kaiſerliche Hoheit der General » Gouverneur 
Erzherzog Albrecht wird morgen aus Ungarn hier 
erwartet. 

Se. kaiſerliche Hoheit der Herr Erzherzog Johann 
und die Frau Gräfin von Meran werden morgen Früh 
mittelſt Nordbahn nach Bad Ems abreiſen. 

Am 22. d. — dem 49. Jahrestage der Schlacht 
bei Aſpern — wurde auf dem dortigen Schlachtfelde 
das dort aufgeſtellte Denkmal — ein koloſaler Löve 
von Fernkorns Meiſterhand — feierlich enthüllt und 
eingeweiht. Ihre kaiſerl. Hoheit die Erzh. Wilhelm und 
Carl Ferdinand, viele k. k. Generale, Staabs⸗ und 
Oberofficiere und ein kleines Häuflein Veteranen aus 
den Tagen jener Schlacht wohnten der Feier bei. 

Wie der Anger Zeitung von hier geſchrieben wird, 
dauert der Ankauf großer Grundflächen in 
Ungarn und deſſen Nebenländern durch auswärtige 
Capitaliſten fort; erſt vor Kurzem iſt in Baiern eine 
Geſellſchaft von Capitaliſten zuſammengetreten, die mit 
dem Plane umgeht, bedeutende liegende Güter, nament⸗ 
lich Waldungen in Croatien zu erwerben. Sechs große 
Güter daſelbſt ſind der Geſellſchaft bereits zu ſehr an⸗ 
nehmbaren Bedingungen angeboten worden. Bevoll⸗ 
mächtigte dieſer Geſellſchaft haben ſich dieſer Tage 
nach Croatien begeben, um den Complex zu beſichtigen. 


Schon im Laufe der nächſten Woche wird mit dem 
Abbrechen des — begonnen werden. 


Die Inhaber der Verkaufslocale werden vorläufig in 
die an der Explanade⸗Chauſſée aufzuſchlagenden Ver⸗ 
kaufsbuden überſiedeln. 


Deutſchland. 

Die Elbſchifffahrts⸗Reviſions⸗Commiſ⸗ 
ſion, welche gegenwärtig mit der Beſichtigung der 
Uferbauten des Stromes beſchäftigt iſt, ging am 27. 
Mai durch das Anhalt ſche Gebiet, deſſen Uferbauten 
belobende Anerkennung fanden, und ſoll ihre Arbeiten 
bis 5. d. M. beendet haben. 

Die Conferenz zur Ordnung der Angelegenheit der 
öſterreichiſchen Zwanziger und Zehner wird nach 
der „Pfaͤlz. Ztg.“ am 7. Bun in München zuſam⸗ 
mentreten. 

Die preußiſche Regierung intereſſirt ſich jetzt wie⸗ 
der lebhaft für die Papiergeld⸗Conferenz. Da 
es nicht gelungen iſt, alle Zollvereins⸗Regierungen zur 
Beſchickung der Conferenz unter den v. d. Heydt'ſchen 
Bedingungen zu beſtimmen, ſo läßt man ſich daran 

enügen, über die Papiergeldfrage mit Sachſen, Braun⸗ 
weg, den Thüring'ſchen und Anhalt'ſchen Staaten 
zu conferiren. 


Frankreich. 


nern der erſten Kaiſerzeit am höchſten geſchätzt. Un⸗ 
ter Caligula zahlte ein vornehmer Liebhaber 2000 
Franes für ein Prachtexemplar, wobei Plinius mit 
Trauer jener Zeiten gedenkt, in denen man klagte, daß 
Köche Höher bezahlt würden als Pferde. Jetzt, fährt 
er fort, kosten die Fiſche ſo viel als ſonſt die Köche, 
die Köche ſoviel als fonft ein Triumph, und faſt nie⸗ 
mand wird höher geachtet, als wer das Vermögen 
ſeines Herren auf die kunſtgemäßeſte Art verſchwendet. 
Natürlich wurden bier mehrere feine Diſtinctionen ge⸗ 
macht. Einige dieſer Fische aß man gar nicht, zum 
Beiſpiel die ſich in unmittelbarer Nähe der Küſte auf⸗ 
daltenden: die feinſten Sudan durch ihren Geſchmack 
an die Purpurſchnecke. ie, mußten fie ein gewiſſes 
Gewicht haben: zwei Pfun haber das erforderliche Mi⸗ 
nimum, wenn ſie Anſpruch 80 ſeulten, eine koſtbare 
Schüſſel zu zieren. Schwerer wur u fe nicht oft, auch in 
Teichen und Fiſchbehältern nicht. Um ſo Höper ſtieg der 
Preis der mehrpfündigen, und wer ſich rühmen konnte einen 
vier⸗ oder ſechspfündigen erlangt zu haben, wurde von 
den übrigen Gaſtronomen auf's Aeußeee beneidet. 
Doch ſcheint man damals noch nicht die 1 
gekannt zu haben, die im vierten Jahrhunder — det 
üblich war, daß nämlich die Fiſche vor den Auge 

Säfte gewogen und ihr Gewicht von dem S a 
des Hauſes zu Protocol genommen wurde. Dagegen 
wollte man ſich und die Gäfte auf's Gewiſſeſte über⸗ 
zeugen, daß die Fiſche friſch ſeien. Früher, jagt Se: 


übeln Eindruck des Eſpinaſſe 
ſchildern. Der Kaiſer hat de 
len, dieſe Maßregel zur Ausführung z 
geſprochen, jedoch hinzugefügt, es verſte 
daß man mit mögli 


ſchen Rundſchreibens zu 
mnach ſeinen feſten Wil⸗ 


ht ſich von ſelbſt, 
er Schonung verfahren werde; 
auch ſei es nicht die Abſicht, die Sache zu ſehr zu be⸗ 
och Jahrzehende hingehen, bis 
e vollbrachte Thatſache ge⸗ 
ie Königin von Holland verläßt mor⸗ 
Paris. Der Prinz Napoleon, der 
ekommen iſt, be⸗ 
hamps Elyſce's. 
organiſation von 
en geregelt worden, bis auf einige 
Was aber die Perfönlichkeiten 
rinzen beigegeben werden ſollen, 
beſtimmt. — Die fünf Linien⸗ 
er⸗Flotte, welche vor einigen Tagen 
oulon verlaſſen hatten, find wieder 
zurückgekommen, aber nur des ſchlech⸗ 
das ſie am 25. bereits eine Zu⸗ 
Don Juan hatte ſuchen laſſen. — 
uben⸗Fregatte, iſt dem Evolutions- 
telmeere beigeſellt worden. — An 
tes der kaiſerlichen Meſſagerieen, 
am 19. Mai verließ und dem bei 
zerbrach, ſo daß e⸗ 
nach dem Cap Fi⸗ 


dieſe Angelegenheit eine 


gen oder übermorgen 
mit Ihrer Majeftä 
wohnt jetzt ſein neues Hot 
— Die Angelegenheit bezüglich der Re 
Algier iſt nun entſchied 
wenige Einzelheiten. 

betrifft, welche dem S 
ſo iſt noch nicht Alles 
ſchiffe der Mittelme 


fluchtsſtätte im Golf 
L Ardente, eine Schra 
Geſchwader im Mit 
Bord des Packetboo 
das Konſtantinopel 
dem letzten Sturme 
rdiniſches Dampfſchiff 
Küſte von Sardinien geſchleppt werden 
en vornehmen zu können, be⸗ 
eſſeps, der nach Frankreich zu⸗ 
wurde von Marſeille abge⸗ 
Paſſagiere und den beſchädigten Schrau⸗ 
ie „Beamten des öffent⸗ 
wie der „Indep.“ von hier 
immer verhindert, an der „Revue 
des deur Mondes“ mitzuarbeiten, da die halbofficielle 
Contemporaine“ als diejenige Revue empfohlen 
wird, in der Profeſſoren und Gymnaſiallehrer, wenn 
ſie ſich nicht mißliebig machen wollen, ihre Gelehrſam⸗ 
keit in populärer und eleganter Form zu Markte brin⸗ 
gen ſollen. — Zu den fünf prachtvollen Caſernen, welche 
ſeit einigen Jahren in Paris aufgeführt wurden, den 
beiden pomphaften Caſernen hinter dem Stadthauſe 
(Linie und Garde de Paris zu Pferd), auf dem Quai 
d'Orſay (Cavallerie), der rieſigen Caſerne du Chateau 
d'Eau (Infanterie) und der ſchönen Caſerne für die pari⸗ 
ſer Garde in der Rue de la Banque, wird nun eine 
ſechſte treten, welche am luxemburger Garten nach der 
Verlängerung des Boulevard von Sebaſtopol (linkes 
Ufer) hingebaut werden ſoll. Die Bäume, an deren 
Stelle das Gebäude treten wird, find bereits mit ro⸗ 
then Kreuzen bezeichnet. — Marſchall Canrobert wird 
Ende Juni im Lager bei Chalons eintreffen und dann 
während der ganzen Zeit der Uebungen daſelbſt blei⸗ 
ben. — Heute kündigt das „Journal des Debats“ an, 
daß morgen in der St. Ferdinands⸗ 
kanntlich zur Erinnerun 9 
der vor Kurzem verſtorbenen Herzogin von Orleans, 
in der Rue de Rävolte, errichtet wurde, ein Trauer 
gottesdienſt für die Ruhe „aller verſtorbenen Mitglie⸗ 
der“ der Familie Orleans ſtattfinden werde. In der 
That handele es ſich nur um einen Trauergottesdienſt 
erzogin von Orleans, aber da es nicht aus⸗ 
als beabſichtige man eine Art von Demon: 
ſtration, fo bedient ſich das „Journal des Débats“ 
jenes Ausdruckes. — Die Unterdrückung der „Indep. 
belge“ unterliegt kaum noch einem Zweifel; es war der 
Vorſchlag gemacht, die Regierung ſolle den Rücktritt 
des jetzigen Chef⸗Redacteurs der „Indep.“ und den 
Wiedereintritt Perrot's als Bedingung der Wiederzu⸗ 


fand ſich auch H 
rückkehrt. Ein Dampfer 


0 abzuholen. — Die 
lichen Unterrichts“ werden, 
geklagt wird, noch 


meine ganze Geſchichte.“ 


apelle, welche be⸗ 
od des Gemahls 


die angekündigte Ausſtoßung 


Man hat vielfach die Reife Ihrer Majeſtät der 
Königin von Holland und ihres Bruders, des Kron⸗ 
prinzen von Würtemberg, nach Paris, ſo wie die faſt 
leichzeitige der Gemahlin des Letzteren, der Großfür⸗ 
in Olga, nach St. Petersburg, mit Abſichten in Ver⸗ 


Orden in überfüllte 
lichkeit wir von ein 


ſelten ſei, alſo das Haupter 
der Schwelger beſitze. 
blik galten der Lupus 
Seefiſch), für die feinſten; 
des Mullus, der aber, als g 
der von dem Scarus ben K war 1010 10 Fiſch, 
inaſiatiſchen Küſte an italiſche ver⸗ N mar 
ee r auch hier beſtätigte ſich der Satz, verſchiedene künſtliche Mittel die Genußfähigkeit über 
u ihrem Anfang zurückkehrt. Im die natürlichen Grenzen hinaus zu erweitern. Um mehr 
Jahrhunderts n. Chr. finden wirf trinken zu können, 1447 te man die Weine durch 
ſer in eben fo hohen, ja noch höhern] Filtrirung, man reizte den Durſt durch Medicamente 
er es vier Jahrhunderte früher, in der Zeit] wie Schierling, zerſtampften Bimsſtein und andere 


neca, hätte man ſich ſchon über Diejenigen gewundert, 
die nur die an demſelben Tage gefangenen, „die noch 
Meer ſchmeckten“ eſſen wollten. 
den dann von den Trägern im Lauf von dem Ort des 
Fangs auf die Tafel gebracht. Gegenwärtig genügte 
auch dieß nicht. Die Fiſche mußten lebendig im Kü⸗ 
bel den Gäſten vorgewieſen und vor ihren Augen ge⸗ 
tödtet werden. Dieß hatte noch einen andern Grund. 
Es war nämlich entdeckt worden, daß der Mullus, der 
von Natur hochroth iſt, im Todeskampf durch alle 
Nüancen vom dunkelſten Violett bis zum blaſſeſten 
Roſa die Farben wechſelte; beſonders ſchön konnte das 
Schauſpiel in einem gläſernen Gefäß beobachtet wer⸗ 
den. Man ſaß um das Glas und machte ſich wett⸗ 
eifernd auf die einzelnen Schattirungen aufmerkſam. 
Fortan war der Genuß nicht volftändig, wenn man 
nicht die letzten Zuckungen des verſcheidenden Fiſches 
beobachtet hatte. Bisher hatte es geheißen: Nichts ift 
beſſer als eine an Klippen gefangene Seebarbe. Jetzt 
hieß es: Nichts iſt ſchöner als eine ſterbende. So, 
ſagt Seneca, erfindet der Wahnſinn, der das Gewohnte 
verachtet, täglich etwas Feineres und Zierlicheres. 

GDoch alles Irdiſche iſt wandelbar, und wie der 
Mudus andere Fiſche vom erſten Rang verdrängt 
ging auch ſeine Zeit vorüber. In alten Zei⸗ 
€ der Acipenſer (eine Art Stör) am höchſten 
5 in der erſten Kaiſerzeit war er in gar 
Worüber Plinius ſich wundert, da er 


pflanzt wurde). Abe 
daß jede Bewegung 
Anfang des dritte 
wieder den Acipen 


der Scipionen geweſen war. 


des Septimius Sever 
Dienern unter dem 


ecretair f ha 


ganz Europa die höchſte Aufmerkſamkeit anempfohlen] nicht einmal verſucht habe. Nach kurzer Verhandlung 
und unter gewiſſen Eventualitäten Rußland völlig iſo⸗ 
Wenn daher ſonſt verläßlichen Berichten 
aus St. Petersburg Glauben geſchenkt werden darf, 
ſo iſt der zur Schließung einer derartigen Allianz gün⸗ 
ſtige Moment unbenutzt verſtrichen, und der mittler⸗ 
weile angelangte franzöſiſche Geſandte, Herzog von 
Montebello dürfte, falls ſeine Bemühungen denſelben 
Zweck verfolgen, ein ganzlich verändertes Terrain vor⸗ 
finden, indem ſich Anſchauungen geltend gemacht haben 
ſollen, daß die Eingehung einer Ehe auf dem Todten⸗ 
bette nur in der höchſten Noth zuläßig ſei, und ſich 
Rußland glücklicher Weiſe noch nicht in jener Extremi⸗ 
tät befinde, um zu ſolch einem verzweifelten Mittel 
greifen zu müſſen. a 

Die „Union“ hat eine Subſcription für die in 
Schweden wegen Uebertritts zur katholiſchen Kirche 
verurtheilten Frauen veranſtaltet. 

Wie dem „Nord“ geſchrieben wird, verlangt der 
Marineminiſter einen Ergänzungs⸗Credit von nicht we⸗ 
niger als 14 Millionen. So bedeutend ſind die Arbei⸗ 
ten, welche zur Hebung der Kriegsmarine theils in 
ger Ausführung, theils im Plane ſind. 

Die franzöſiſche Regierung hat von befreundeter 
Seite die Nachricht bekommen, daß neuerdings Knall⸗ 
Bomben von noch fürchterlicherer Wirkung nach Frank⸗ 
reich geſchickt worden ſein ſollen. Natürlich wird 
ſtrengſtens nachgeforſcht, man hat aber noch nichts fin⸗ 


Es wird verſichert, daß alle Geſuche der Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaften von der Regierung zurückgewieſen ſeien, 
und daß die Bank nur ſolchen Geſellſchaften Vorſchüſſe 
verleihen werde, welche hinreichende Sicherheit zu ge— 
ben im Stande wären. 

Der Chef-Redacteur des „Journal des Debats”, 
Hr. Syloeftre de Sacy, hat eine Auswahl feiner in 
dieſem Blatte erſchienenen kritiſchen und literariſchen 
Artikel — in zwei Bänden — herausgegeben und den— 
ſelben ein Vorwort vorausgeſchickt, in welchem er die 
dreißig Jahre feiner journaliſtiſchen Laufbahn zuſam⸗ 
„Eine und dieſelbe Arbeit“ — ſagt er — 
„hat mein ganzes Leben ausgefüllt, ich habe Zeitungs⸗ 
Artikel und nichts Anderes geſchrieben. Und ich habe 
nur an einem einzigen Journale mitgearbeitet, dem 
„Journal des Döbats“. Das iſt in wenigen Worten 
Hr. v. Sacy „hat aus die⸗ 
ſeine politiſchen Artikel ſorgfältig aus⸗ 
geſchloſſen, weil er den Frieden Niemandes, und ſeinen 
eigenen am wenigſten, ſtören will“; aber das verhin⸗ 
dert ihn nicht, dem Buche eine durchaus politiſche Ein⸗ 
leitung, ein orleaniſtiſches Glaubensbekenntniß voraus⸗ 
zuſchicken, in welchem er u. A. die Julirevolution ver— 
theidigt, aber die Februarrevolution verdammt. 
Igien. 

In der belgiſchen Repräſentantenkammer hat am 
pellation wegen der Verſetzung des 
Generals Capiaumont von Gent nach Mons ſtattge⸗ 
funden. (Die Nachricht, daß der General gänzlich 
in Ruheſtand geſetzt wurde, war nicht begründet.) 
Herr Rogier, der in Abweſenheit des Kriegsminiſters 
antwortete, erklärte vor Allem, daß die Interpellation 
eigentlich gar nicht am Platze ſei. Die Verſetzung des 
Generals ſei lediglich aus adminiſtrativen Gründen 
erſolgt; denn im anderen Falle würde die Regierung 
gewiß nicht ſechs Monate gewartet haben, um dieſelbe 
in Ausführung zu bringen. \ a 
an, offen zu erklären, daß er die an e des 
apiaumont im vorigen 

das entſchiedenſte tadelnswerth finde. f 

Auch in ernſter Zeit darf es nicht an Heiterkeit er⸗ 
regenden Ereigniſſen fehlen. 
lich am 29. v. M. 


wurden ſämmtliche Lichter gelöſcht und eine Fackel an⸗ 
gezündet, bei derem unheimlich flackerndem Scheine das 
Verdammungs⸗Urtheil über den früheren Bruder aus⸗ 
geſprochen ward. Nach dem Wortlaute des Urtheils 
wurde letzterer des Eidbruches und der Infamie für 
ſchuldig erklärt und beſtimmt, daß fein Name mit ro- 
ther Tinte geſchrieben, an ſämmtliche Freimaurer⸗ 
Logen der Welt ſolle abgeſandt werden. Alsdann be⸗ 
gab ſich die ganze Verſammlung vor das Thor und in 
den Hof, wo die Fackel in tauſend Stücke zerſprengt 
ward. In die Halle zurückgekehrt, wurde die Verur⸗ 
theilung noch einmal feierlich verkündet und damit dieſe 
ſchmerzliche Feierlichkeit beſchloſſen. „Um ſtilles Beileid 
wird gebeten, Condolenzbriefe müſſen mit rother Tinte 
geſchrieben ſein. 

ie „Ind. belge“ erklärt alle Gerüchte von einer 
nahe bevorſtehenden Heirat des Grafen von Flandern, 
des zweiten Sohnes des Königs, für unbegründet. 


Großbritannien. 

In der Sitzung des Unterhauſes vom 1. d. 
erklärte Unterſtaatsſecretär Fitzgerald, der Admiral des 
in den mexicaniſchen Gewäſſern befindlichen engliſchen 
Geſchwaders habe Ordre, jede Colliſion mit amerikani⸗ 
ſchen Schiffen (beim Suchen nach Sclavenfrachten) zu 
vermeiden. (Vor Kurzem war ein Conflict vorgekom⸗ 
men, der im Congreß zu Washington Aufregung her⸗ 
vorgerufen. D. Red.) — Die von Roebuck am 31. v. 
M. angekündigte Motion in Betreff (d. h. zu Gunſten) 
des Suezcanald kam zur Discuſſion. Für dieſelbe 
ſprachen Gibſon, Gladſtone und Ruſſell; dagegen Pal: 
merſton und Disraeli. Letzterer verſicherte, daß Frank⸗ 
reich die Canalfrage niemals entſchieden befürwortet 
habe, während die Pfocte und Oeſterreich gegen das 
Project ſeien. Die Motion wurde ſchließlich mit 290 
gegen 62 Stimmen verworfen. f 

Als Nachfolger Lord Ellenborough's als Prä⸗ 
ſident des indiſchen Control-Amtes wird der jetzige Co⸗ 
lonial⸗Miniſter, Lord Stanley, Sohn des Carl von 
Derby genannt. Den bisher von Lord Stanley ver⸗ 
walteten Poſten übernimmt Sir Edward Bulwer 
Lytton. a 

Der Morning Advertiſer glaubt mittheilen zu kön⸗ 
nen, daß die in Folge der im Unterhauſe erfolgten 
Verwerfung des im Oberhauſe votirten Amendements 
zur Eides⸗Bill niedergeſetzte Commiſſion aus Mitglie⸗ 
dern beider Häufer ſich über das Prinzip der Zu⸗ 
laſſung der Juden im Parlament geeinigt habe. 

Auch die „Independance belge“ meldet in einer 
telegraphiſchen Depeſche, daß das Oberhaus die Bill 
des Unterhauſes unverändert annehmen werde. 

Das Wochenblatt „Preß“ (das Organ der Hoch⸗ 
tories von Newdegate's und Spooner's Farbe) deutet 
an, daß Gladſtone vielleicht doch noch einen Sitz im 
Cabinet annehmen werde. Lord Lucan's Motion be⸗ 
züglich der Judenfrage, ſagt daſſelbe Blatt, wird nicht die 
Unterſtützung der Regierung halten. 

Der durch ſeine beroiſche Vertheidigung der Reſi⸗ 
dentur von Luckno berühmt gewordene Sir John In⸗ 

lis iſt am 30. v. M. in London angelangt. 
„Der Ausſchuß, welcher Geldbeiträge für Lamartine 
übernimmt, beſteht aus folgenden Perſonen: Lord John 
Ruſſell, Viscount Goderich, Lord Harry Vane, Lord 
Monteagle, der ſehr ehrenwerthe Sidney Herbert, der 
ſehr ehrenwerthe Edw. Ellice, Sir Roberk Peel, Sir 
Edw. Bulwer⸗Lytton, Danby Seymour, George Tam⸗ 
line, Kinglake, Monckton Milnes (ſämmtlich Parla⸗ 
ments⸗Mitglieder), ferner Dickens, Thackeray, Henry 
Vincent und A. Hayward. 

Wie das Madrider Journal „La Regenation“ mel⸗ 
det, war Mazzini vor wenigen Tagen in Madrid, wo 
er ein Haus in der Olivenſtraße bewohnt hat. Es 
ſcheint, daß ihn ein franzöſiſcher Polizeiʒ⸗Agent, welcher 
ſeine Spur verfolgte, verſcheucht habe, jetzt ſei von 
ihm keine Spur weiter zu entdecken. ; 


Italien. f 

Turin, 28. Mai. Die Feſtlichkeiten zur Eröff⸗ 
nung zweier neuer Bahnlinien (beide von Al⸗ 
leſſandria ausgehend, die eine nach der altberühmten 
Bäderſtadt Acqui, die andere nach Voghera) ſind vor⸗ 
bei, und die meiſten der Feſtgenoſſen ſind wieder hier⸗ 
her zurückgekehrt. Der König mit den Miniſtern und 
feinem Generalſtab, beſuchte die drei Städte und wurde 
wie immer allenthalben auf's Herzlichſte empfangen. 
In Aleſſandria nahm der König die große Feſtungs⸗ 


forderniß für den Geſchmackf künſtlich gefrieren zu laſſenz dieß galt für noch wohl⸗ 
der letzten Zeit der Repu⸗ ſchmeckender als einfaches Eis, zuweilen kam dabei das 


Uebrigens ſtehe er nicht 


ahre zu Gent auf 


In Brüſſel hat näm⸗ 


(Flußhecht), und Aſellus (ein] Waſſer höher zu ſtehen als der Wein. Gemiſcht wur⸗ 


dann kam die Herrfchaft| den die Weine nach wie vor beſonders mit theils bit⸗ 
Plinius ſchrieb, ſchon wie: tern theils wohlriechenden Subſtanzen, zuweilen fehr 
a koſtbaren, wie Nardenöl; Heliogabal erfand mehrere 
neue derartige Miſchungen. Auch hier ſuchte man durch 


An der kaiſerlichen Tafel Dinge, welche wie Plinius ſagt „die Scham mitzu⸗ 


us wurde er von befränzten | theilen verbietet.“ Auch ſehr heiße, Dampfbäder wur⸗ 
Schall der Flöten aufgetragen. den zu dieſem Iweck angewandt, und wirkten fo ſtark 
Die Getränke kommen bei der Geſchichte des alten] daß manche nicht auf die Tafel, ja nicht einmal auf 


Tafelluxus weniger in Betracht, 
nicht ſo viel thun konnte 
ſie keineswegs ganz 
wähnten herrlichen, m 
welche die Sonne C 
Reife gebracht hatte, 
tern Zeit eine beſtimm 
immer dieſelbe blieb. 


da hier die Kunft | die Kleider warten mochten, ſondern nackt ungeheure 


als bei den Speiſen, obwohl] Weingefäße leerten bis fie den Inhalt wieder von ſich 
hätig blieb. Die bereits er⸗ bot w was dann zum zweiten und drittenmal wieder⸗ 
ilden und feurigen Gewächſe, ö 

aniens oder Griechenlands zur] den Wein zu vergeuden, und er nur durch das Medium 
hatten natürlich auch in der ſpä⸗] des menſchlichen Körpers ausgegoſſen werden könnte.“ 
te Rangordnung, die freilich nicht Auch durch angeſtrengte gymnaſtiſche Uebungen fteigerte 
Man ſah auch jetzt beſonders man künſtlich den Durſt. Durch eifrige Bemühung 
d vermaß ſich wo möglich Wein erreichten einzelne Säufer in der That fehr anerken⸗ 
zeit aufzutiſchen. Man kühlte ihn mit nenswerthe Reſultate. Novellius Torquatus aus 
Eis und Schnee; aber Nero machte die Erfindung den] Mailano, ein Mann von Stande, der in der amtli⸗ 
Schnee abkochen und das abgefottene Waſſer abermals! chen Laufbahn bis zum Proconſulat gelangte, brachte 


olt wurde „als wenn es kein anderes Mittel gäbe 


heit) betrieben 


bindung mit dem Auslande und allen Provinzen des 


in Conſtantinopel berathen wolle. 


wundershalber mitanzuſehen ſich entſchloß, vielleicht] Dresden, 


arbeiten in Augenſchein, die mit ungewöhnlicher Raſch⸗er durch die Gewaltthaten des türkiſchen Gouverneurs 
Wa it. Veli Paſcha. Der Ruf, daß die Franzoſen den tür⸗ 
kiſchen Rajahs zu Hülfe geeilt feien, hat ſich von 
Mund zu Mund durch das türkiſche Land verbreitet, 
Eine größere Bedeu- und es wäre nichts Auffallendes, wenn auch an ans 
tung aber hat die Bahnlinie nach Voghera, die in deren Orten Aufftände erfolgten. Man betrachtet den 
einigen Monaten bis Stradella eröffnet fein wird und franzöſiſchen Conſul Hecquard eigentlich als den Re⸗ 
dort auf die italieniſche Centralbayn ſtößt, die man] genten in Montenegro, den er iſt der begünſtigtſte 
Rathgeber Danilo's, welcher eiligft feinen Secretär Des 


ieben werden. Acqui wird als Badeort ohne⸗ 
hin berühmt durch die nun vollſtändige Schienenver⸗ 


Inlandes ungemein gewinnen. 


ebenfalls noch im Laufe dieſes Jahres eröffnen zu kön⸗ 
nen hofft, 1 daß man dann von Paris und Havre larue zur Begrüßung des franzöſiſchen Befehlshabers 


bis Bologna nicht mehr den Schienenweg zu verlaffen | der Flotte abſchickte. Zwiſchen dieſem und dem türki⸗ 


braucht. — Die Kammer hatte während obgenannterſſchen Commiſſar Kemal Efendi hat bereits eine Confe⸗ 
drei feſtlicher Tage ihre Sitzungen unterbrechen müſſen, renz Statt gefunden, wahrſcheinlich in Folge der Aus: 
da ſie der vielen Ausreißer balber ſich nie in beſchluß⸗ — Dane e Truppen, die ins Lager 
faͤhiger Anzahl verſammelte. Geſtern ging man wie: von Tre inje 3 ir. nd. Die e 90» 
der an die Geſchäfte, und zwar an das vielbeſprochene ben ſich in den vaſelbſt von Grahowo zurückgezo⸗ 
Er ee ee, eee Seen, it alen en bis Wes entf he Ge 
+ 1 7 
a — — in es vom 31. v. M. ange=|concentrirten Truppen belaufen ſich jetzt, Dank der ein: 
nommen.) Wahrſcheinlich um die feſtliche Stimmung getroffenen a e auf 10,700 Mann, deren 
v — en 11 A fc t A Be oe ae wird Be; — Wien geſchrieben. Die 
vermehren und wo ſe er K. Z. 5 chrieben. 
Aufnahme zu Aa Seal 7 7 5 —.— 45 8 — erg > 184 
i er mi a 7 
gehaltenen Ahe th das Mini el befehloffen | be, dürfte wohl zu bezweifeln ſein; en! iſt es in⸗ 
habe, einſtweilen mit dem Bau des e 47 an = der die ihn r Hof dem Häuptlinge der 
dem projectirte ine= Arfenale | fchwarzen Berge die ihm vom dem Kaiſer Nikolaus 
1 2 Slottenftationgnick u 9 einzu⸗ bewilligte und ſpäter wieder entzogene ehrliche Sub: 
ee Dieb anne: Sbgt:Bal 
5 le die übe ET ee Millionen ren Berichtigung ich Ihnen 25 ſicherer Queue mit⸗ 
erſpart, unſerer Anſicht nach aber zugleich eine jener] theile, daß — dic unter dem Kaiſer Nikolaus auf 
Krähwinkliaden verhütet ma fie a a. en — En —— . 1 
eigen i e geriren wollen.] 10, öht wurde. upt⸗Be 
Mi nac pen En kin ate Genua’ (Ri zur Wiedererlangung —— pr daß der 
valen), wo denn die Flotte ſei, die man in Spezzia | montenegriniſche Erzbiſchof die erforderlichen Weihen 
bewahren wolle. Dieſes Gebahren komme ihm vor, in Petersburg empfange. In früherer Zeit wurde dieſe 
wie wenn man ein Patent auf den Ladeſtock nehme, Würde von dem VPladika bekleidet, der weltliches und 
während die Flinte noch nicht erfunden ſei. — Wenn geiſtliches Oberhaupt feiner Nation war und in dem 
hier zehn Millionen erſpart werden, fo verlangt da⸗ a Petersburg aal die erzbiſchöflichen 
e dere en e Care a ne We Sub u erh lee e e 
e 6 
wei 2 der Bee betrachtet wer: | Danilo während feines Aufenthaltes in Wien der dies⸗ 
den müſſe. feitigen Regierung das Verſprechen gegeben hatte, daß 
Turkei. ei 3 Erzbiſchof von Cettinje immer nur durch 
8 inople“ vom 19. erklärt, den Patriarchen von Carlowitz die biſchöflichen Weichen 
r en einiger Mächte] empfangen ſolle. Die Senſucht nach der Wiedenerlan⸗ 
die Pforte könne die ihr von Montenegro's unmög-| gung der ruſſiſchen Subvention mag wohl die Urſache 
I anch Vorſchläge in Betreff — — — daß ea Fre ſich aus eigener Macht⸗ 
ich annehmen. ini- | vollfommenheit von der Verpflichtung entband, das an 
Mae e Der „RG, Oeſterreich gegebene Verſprechen zu erfüllen.“ f 
. Frage, e beſtätigend folgendes: Der erſte Nach den letzten in Wien eingetroffenen Nachrich⸗ 
tg. — ze egangene Vorſchlag iſt von derf ten, haben die beiden franzöſiſchen Linienſchiffe „Eylau“ 
eng unbedingt abgelehnt worden, und | und „Algeſiras“, welche bekanntlich am 29. Mai den 
fie hat nur auf den Rath Oeſterreichs und Englands 1 von a 1 — und a 
bin eingewilligt, daß fie mit den Vertretern der Groß⸗Nichtung 2 geiege ind, in Bu — — ſüdlich von 
. — 1. Ausbrüche fe ea Man eher aim Haß der con 
F j . 
aber hervorgehoben, daß fie ihr Suzerainetätsrecht über mandirende Pa e de la Graviere 
das Fürſtenthum in keiner Weiſe zum Gegenftande | mit einigen Officie r Equipage dort an's Land 
der Debatte machen laſſen könne, da damit ſchon ein geſtiegen iſt, um ſich nach Cettinje zu begeben und dem 
— Deften c, Erg e Tach ee Weiſung zu ertheilen, den von der 
w * eſterr 
mit dieſer Anſicht der Pforte überein, fo daß ſich] Pforte erlangten Waffenſtillſtand auch montenegrini⸗ 
Frankreich und Rußland wohl werden fügen müſſen. ſcherſeits ſtreng zu reſpectiren und dafür zu ſorgen, 
In dem demnächſt zur Veröffentlichung gelangenden] daß die Bereitwilligkeit der Türkei und der anderen 
Memoire der Pforte wird übrigens ihr Suzerainetäts⸗ 8 70 Abkommen zu E nicht muthwillig 
recht über das Fürſtenthum ausführlich erörtert wer⸗ 3 werde. Ob ein debe e Flotte, 
den. Auch darin, daß die türkiſchen Truppen von der 15 85 0 * Tagen Mer! sur iſt, von 
montenegriniſchen Gränze ganz zurückgezogen werden 5 über a em We gegangen iſt, 
Kl 4 ne 5 er 958 N e — En Mi Bon der Gaze W 21. Mai, wird 
ungen nicht nachgegeben. Er hat im Gegenthei ; / 1. Mai, 
. — . — . — freng * * 3 e i 1 — 
4 er en 5 5 55 
Befehl, ſich defenſto — Say ichen Gon richtung einer Votivkirche else Eine zweite Ver⸗ 
8 vermeiden. wird aber unverzüglich zur Beſetzungl ordnung beſiehlt vierzigtägige Gebete für die Gefalle: 
e eee ee ee 
ma machen ſoll i a ndern zu rü men, da e el - 
Ören. 1 wieſen hätten. en gefangene Türken und die erbeute⸗ 
Ein anderer Corresp. dieſes Blattes ſchreibt: Die] ten türkiſchen Kanonen find nach Cetinje gebracht worden, 
u. — e He chf im adria⸗ te e 8 — 5 160 bes 
iſchen eere, „% d. in den Hafen von g n: Am 24. Mai fand in der Nähe 1 
— einliefen und ſpäter ſich nach an die[dons des 1. und 2. Banalregiments ein blutiger Zus 
Seite des türkiſchen an N nal hat nach ſammenſtoß zwiſchen Türken und Chriften Statt, und 
den hier angekommenen 9 a den Aufftand zwar zwiſchen den türkiſchen Dörfern Jeſerska und 
auf Kandia zum Ausbruche ge racht. Vorbereitet war! Jvaiska. Das Gefecht wurde mit großer Erbitterung 


es dahin acht und ein halb Quart (preußiſch) auf einen tes. 
Zug ae. eine Leiſtung die Tiberius in feinem Vermiſch 


£ ine % i Oer bekannte Unterſchlagun 
Alter, als er bereits überaus finſter und wild war, ſumme von Wien ncht gb ten ankbeamte M. iſt in 


0 wo derſelbe aus England angekommen war, verhaftet 
Vergangenheit erinnerte, | worden und wird dieſer Tage nach Wien gebracht werden. 
Die hiſtoriſche Nachricht, daß der Leib des heil. Cyrill 


perſönlich im Namen der franzöſiſchen 


weil 15 ihn angenehm an die ler berühmt gewe 
in welche er ſelbſt als ſtarker Trinker | 14. Feb ; lemenskir 8 
fen war. Man behauptete fogar, noch als Kaiſer — 120 beflimunte den KR re Hi mr dr. 
habe er einen Stadtpräfecten von Rom darum ernannt, Beda Wucht im J. 1833 eine genaue Nachforſchung nach dem 
weil derſelbe zwei Tage und Nächte ohne Unterbre⸗ a. dieſes mähriſchen Apoſtels anzuſtellen. Er fand hiebei, 
chung mit ihm durchgezecht hatte; in dieſer Beziehung] van die iehige Kirche auf den Meften einer viel älteren ſtehe. 
: 3 573 von der ſchon bei einem oberflächlichen Nachgraben eine pracht⸗ 
war ſein Sohn dauchaus (der Schüler des Apicius) volle Marmorfäufe aus Vorſchein kam, und meinte, daß ſich eine 
dem Vater am ähnlichſten. Jener Torquatus zeich⸗ nähere Machforſchung wohl lohnen würde. Nun bringt bie „Ka⸗ 
nete ſich nicht bloß durch bie Maffe des Getränks das ad aaf gaelung“ pie Nach icht das der Fr. Guibifchsf 
er zu ſich nahm ſondern beſonders d ; llen⸗ und Apoft. Nuntius in Wien jenen Gedanken des Hrn Dr. Dur 
3 ia durch die vollen⸗ dit zu dem ſeini ch den Ueber⸗ 
K 8, mit welcher er dabei ing es il. rat und Racforfäungen ga 
er 1 ch weder durch Erbreche in . W yell in der gedachten uralten Balica veran, 
r erleichtete ſi en „ ten en 
einen andern Oeffnung des Körpers,“ er er vn ee 8 0 i 
Trinken nicht them, noch fpie er AUS und Tg nicht auf Pie drache fast im MBresiauer Bärfengebäude Moe 
fo viel Wein übrig dag man damit einen klatſchenden e a den ng or ne 
. g ; efa Se 
Ton auf den Pflaſter hervorbringen konnte; dabei ſtam⸗ = der Beicefer-bte gegen En — em ber Abgebrann 
melte er nicht und war am frühen Morgen wach. Dien ten von Frankenſtein und Jadel öffentlich ausſtellen. 
Genauigkeit, mit der die Einzelnheiten dieſes eiſter⸗ ” In Preuß en cr es kürzlich einen wohlfeilen Re⸗ 
ſtücks angegeben werden, zeigt (wie auch Plinius ber 00 Calbe Nevclee e d l en fr uche 
merkt) daß es eine hohe Schule des Saufens gab, die ahnung gearbeitet worden, auf directe Aufforderun der engli⸗ 
ſehr beſtimmte und geregelte Satzungen hatte. Aue ſchlag beſerung von der preußiſchen bei der Durchfuhr mit e. 
Cicero's (dem Vater ſehr unähnlicher) Sohn war ein in Wermandt: Diefe Waffen haben bis vor Kurzem in Berlin 
Säufer, er pflegte fünf bis ſechs Quart] ſchen Garden füßelegen, And. aber jet an Dffieiere der preußi⸗ 
auf einmal zu leeren ESchiaß f) ano bal vs Sie fe Ae att en In Eng 
* * 2 ge oſtet. 


einer namhaften Geld⸗ ner d en t und Kühnheit erhalten. 

t, find am 28. v. M. 3 Reiſende, darunter ein über und glaubt, daß au würd 
den Weg von Lohne, wo fie ſich in der] Nach ſeiner Berechnung würde der Bau der 
Reſtauration berſpätet hatten, bis Nehme leine Stunde) der 317 Mill. Rubel festen. 


Die Frau Gräfin Gaſchin, geb. Gräfin v. Suminstalı 


dieſen Conflict abſichtlich provocirt, um zu beweiſen, 
daß ſie ſelbſt mit der unruhigen Raja genug zu thun 
haben, ſomit an dem Kriege gegen die Montenegriner 
ſich nicht betheiligen können. — In Folge dieſes an 
der unmittelbaren Grenze ſtattgehabten Kampfes ſind 
die bezüglichen Grenzcompagnien unter Waffen getre⸗ 
ten, wurden jedoch bald wieder entlaſſen. 
then. 

Amtliche Depeſchen melden aus Bombay, vom 
9. Mai folgendes: In Audh haben einige Grundherren 
ihre Unterwerfung angezeigt, während andere noch den 
Kampf fortſetzen. Einer von ihnen ſchlug General 
Walpole's Angriff auf ſein Fort zu Rowas (auch Ruka 
genannt) am 15. April ab und tödtete dabei den Eng⸗ 
lendern 4 Officiere und 160 Mann. Die Engländer 
mußten ſich zurückziehen, aber auch der Feind räumte 
das Fort. Von da zog General Walpole nebſt zwei 
anderen in ſtetem Gefecht vordringenden Colonnen 
(Oberſt Jones, General Penny) weiter auf Bareilly 
in Rohilkund, welches etwa am 10. Mai berennt wer: 
den ſollte. Am 22. April lieferte er ein ſiegreiches Ge⸗ 
echt bei Ramgunge, beſetzte die Brücke von Alliguay 
und vereinigte ſich am 27. April mit dem Oberbe⸗ 
fehlshaber Sir Colin Campbell in Futtighur. Die Leute, 
welche die Stadt verlaſſen hatten, ſah man zurückkeh⸗ 
ren, als die Heerſäulen gegen Azumtih vormarſchirten. 
Einige Tage fpäter, am 2. Mai, verfolgte General 
Penny in der Nähe derſelben Stadt die Rebellen in 
einen Hinterhalt bei Ruporal und wurde erſchlagen; 
ſeine Truppen jedoch ſchlugen den Feind aufs Haupt. 
Wie die Heere nach Rohilkund vorrückten, flohen der 
Moulvie von Audh und ſeine Anhänger nach ihrer 
Heimath zurück. In Bareilly war auch Nena Sahib. 
— Südlich von Audh, im Caunpur⸗, Calpi⸗ und Ban⸗ 
delkand⸗Bezirke hatten die Rebellen wieder freies Schal⸗ 
ten. In Caunpur ſelbſt überfiel ein Rebellenhaufe, un⸗ 
gefähr 1000 Mann ſtark, am 2. Mai die Polizei und 
das Tehſildar Etabliſſement. Der Tehſildar wurde ver⸗ 
wundet und ein kleiner Betrag aus der Kaſſe geraubt. 
Butaon (Bandelkand) wurde am 19. April von Ge⸗ 
neral Whitelock eingenommen nach einem Gefechte, in 
welchem der Feind 500 Mann und 4 Kanonen ver⸗ 
lor. Sir Hugh Roſe verließ Ihanſi am 27. und woll⸗ 
te, nach ſeiner Vereinigung mit General Whitelock, die 
bei Kouchin vor Calpi (etwa 12 Meilen von Caunpur) 
Spa 12,000 Mann ſtarke Armee der Fürſtin von 
8 in Abd Kanſb⸗) angreifen. Ihr Vater war vor 
em Abmerſch von Jbanſt hingerichtet worden. Sir 
10 Roſe den Rücken zu decken, war ein Theil der 

otahcolonne (weſtliches Central⸗Indien) ihm nachge⸗ 
zogen. Die wilden Bhils dieſer Gegenden waren wieder 
einmal geſchlagen worden, wieder einmal geflohen und 
wieder einmal verfolgt. Die Sawun Deſſayes (2) find 
mit einigen wenigen Begleitern in das Sawunt War⸗ 
rih⸗ Gebiet (bei Goa, Weſtküſte) gedrungen und ver⸗ 
bergen ſich in den Oſchongles. Ganz in Nordweſten, 
im Pendſchab, war Ruſulabat abermals bedroht wor⸗ 
den. Die Streitmacht unter General Sir Sidney Cot⸗ 
ton hat am 25. April Tanita angegriffen und nieder 
gebrannt. Des Rebellenhäuptling des genannten Ortes 
litt großen Verluſt an Vermögen; ungefähr 20 feiner 
Anhänger wurden getödtet oder verwundet. Wer die 
Rebellen hier ſind, die ſonſt treuen Sikhs oder die ſchon 
mehrfach unruhigen Afghanen und Beludſchen, wird 
nicht gemeldet. 

Wenden wir uns von hier wieder ſtromabwärts und 
zur Ebene, ſo finden wir den greiſen Kuer Singh 
noch immer auf demſelben Platze, wo er ſchon vor ei⸗ 
nem Jahre hin und hergeſcheucht wurde. Obwohl vom 
Brigadier Douglas heiß verfolgt, überſchritt er mit un⸗ 
gefähr 2000 Rebellen am 5. April den Genges und 
erreichte Ingdespore (bei Patna, an der Grenze von 
Bengalen) am 22. Am nächſten Tage folgte der von 
Arab vorgerückte Cap. Legrand mit 250 Europäern, 
150 Sikhs und 2 Haubitzen dem Feinde t Dſchon⸗ 


gle (Walddickicht) und wurde geſchlagen — 133 Mann 
und 3 Offiziere wurden getödtet, unter Letzteren Ca⸗ 
pitän Legrand ſelbſt. Die Kanonen gingen verloren, 
Nördlich davon, bei Gorockpur, das die nach Haus 
abziehenden Ghurkas nun ganz verlaſſen hatten, dauerte 
ebenfals der Kampf fort. Die Dörfler in dieſen Ge⸗ 
genden hielten zu den Inſurgenten, welche von Oberſt 


geführt und dauerte von Früh bis Nachmittag. Ueber 

die Zahl der Todten und Verwundeten weiß man 

nichts Beſtimmtes, ebenſo über die Veranlaſſung des jüngſte Sohn Sir Rob. Peels und Commandant der 

Kampfes. Am wahrſcheinlichſten iſt, daß die Türken Matroſen⸗Brigade, iſt in Caupur an den Blattern ge⸗ 
2A — 


Rowcroft am 17. bei Amorha mit einem Verluſt von 
100 Mann geſchlagen wurden. Capitän Peel, der 


ſtorben. 


Local, und Provinzial: Nachrichten. 

Kakau, 4. Juni. Das geſtrige Frohnleichnamsfeſt, das Feſt 
der Anbetung des koſtbaren Leibes Chriſti wurde mit 
Entfaltung eines großen kirchlichen Pompes unter — 
der Spitzen der Civil⸗ und Militärbehörden und einer zahlloſen 
Menſchenmenge begangen. Dieſe foy bedeutungsvolle und erhe⸗ 
bende kirchliche Feier war von einem prachtvollen Wetter begün⸗ 
ſtigt. Nachdem beinahe der ganze Monat Mai uns rauhe, ſtür⸗ 
miſche Tage mit empfindlich niederer Temperatur gebracht, ſcheint 
mit dem hohen Feſt ein Wendepunkt in der Witterung eingetre⸗ 
ten zu ſein. 8 : 

1 Die am 25, Mai im Wadowicer Kreiſe ſtattgehabten Mes 
gengüſſe und Hagelſchläge, über die wir neulich berichteten, ſchei⸗ 
nen von größerer Ausdehnung zu ſein, als man anfangs vermu⸗ 
thete, denn auch die Gemeinde Rezkochow iſt an demſelben Tage 
fowie am 26. Mai die Gemeinde Zagorze, beide Chrzanower 
Kreiſes vom Hagelſchlag und Wolkenbruch heimgeſucht worden, 
wodurch an den ſtehenden Feldfrüchten ein großes Schaden ver⸗ 
urfacht worden fein ſoll. 

„Am 22. Mai um 6 Uhr Abends iſt der Maurergeſelle Ge⸗ 
org Urbanski aus Lipnik zu Neu⸗Sandee beim Schwemmen von 
Pferden im Dunajec ertrunken. Seine Leiche konnte ungeachtet 
der eifrigſten Nachſuchungen bis jetzt nicht aufgefunden werden. 

* In der Nacht vom 25. auf den 26. Mai iſt im Haufe des 
Anton Eupa in Dolega, Bezirk Radiow, Feuer ausgebrochen, 
welches deſſen Haur und Scheuer einäſcherte. Hiebei kam ein 13 
Jahre alter Knabe um's Leben und die Hauseigenthümer erlitten 
bedeutende Brandwunden. Letzteren verbrannten gleichzeitig 3 Stück 
Rindvieh. N 

Die „Lemb. Ztg.“ berichtet wiederum von drei Feuersbrünſten 
zu Zaborze (Jöltiewer Kreiſes) zu Homitow may (Czortfower 
Kreiſes) wo 24 Wirthſchaftsgebäude und 8. Häuſer eingeaſchert 
wurden, wobei ein 13jähriger Knabe das Leben verlor. Ferner 
ſchreibt daſſelbe Blatt, wurde ein Trivialſchullehrer aus Koſſow, 
(Czartkower Kreiſes) Basil M. vom Blitze getroffen und in Pet⸗ 
likowee ſtare ſchlug der Blitz in eine Stallung ein, die in Folge 
deſſen ein Raub der Flammen wurde. 


Handels: und Börfen- Nachrichten‘ 
„Der k. k. privil, Galiziſchen Karl⸗Ludwig⸗Bahn⸗ 
Geſellſchaft wurde geſtatlek, die zu emittirenden 75,000 Stück 
Aetien zu 200 fl. im Geſammt⸗Nominalbetrage pr. 15,000,000 fl. 
egen unmittelbare Entrichtung der Stempelgebühr von 30 fr. 
fir jede Actie vor deren Hinausgabe, folglich gegen Erlag des 
Betrages pr. 37,500 fl. ungeſtempelt in Verkehr zu ſetzen. 
Das k. k. Miniſtertum für Handel, Gewerbe und öffent⸗ 
liche Bauten hat ſich wire e den Frachtpreis für die 
Beförderung des Roheiſens auf der ſüdlichen Staatseiſenbahn 
vom 10. Juni d. J. an auf 7 kr. pr. Centner und Meile zu 
ermäßigen. * f a 
— Zur Regelung der Angelegenheiten der moldauiſchen 
Bank hat die Deſauer Creditbank zwei Commiſſarien nach 
Jaſſy abgeſendet. Dieſelben (nicht mehr Großbojar Nulandt, 
ſonbern Stantemlnifer von Goßler und Director Hahn) haben 
vorgeſtern Peſt paſſtkt, 


ie wir na 


2 glich erfahren, hat Baron Rothſchild 
nebſt dem von uns [hen gemeldeten Gewinn des Haupitreffers 
mit 70,000 fl., der Graf Sk. Genois⸗Loſe auch noch bei derſelben 
Ziehung einen zweiten Treffer per 3000 fl. gemacht. 

Krakauer Cours am 2. Juni. Gilberrubel in polniſch 
Ert. 106% —verl. 105 ¼ bez. Oeſterr. Bank⸗Roten für fl. 100 — 
Plf. 434 verl. 431 bez. Preuß. Crt. für fl. 150. — Thlr. 98 
verl. 97½ bez. Neue und alte Zwanziger 100 ½ verl. 105 ½ bez. 
Ruff. Imp. 8.23—8.16. Napoleond'or's 8.12—6. Vollw, hell, 
Dukaten 4.49 4.44. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.50 4.45. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf Coupons 100 / 99 ¾ Galiz. Piandhriefe 
nebſt lauf. Coupons 81%, —S1Y,. Grundentl.⸗Oblig. 80 / 79%, 
National⸗Anleihe 83 /½—82¾ obne Zinſen. 


Lotto⸗ Ziehungen vom 2, Juni. 
ez 0 960 3 205 
Prag: 35. 71. 75. 10. 21. 
raz: 44. 28. 25. 18. 45. 


. — — — — — — — —ꝛ—ñ— . — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Bocter. 


Verzeichniß der Angekommenen und Abgereifien 
vom 2. bis 3. Juni 1858. 

Angekommen im Hotel de Ruſſie; die Hrn. Gutsb. Theodor 
Slaski, aus Polen. Vincenz Rogalinski, a. Sendziszow. Joſeph 
Penczynski, a. Paris. g 

Im Hotel de Sare: die Hrn. Guteb. Conſtantin Murzo⸗ 
nowoki, a. Polen. Sigmund Sroczynsli, a. Lemberg. Franz 
Rudzki, a. Polen. Ludwig Rogaweki, a. Polen. 

Im Hotel de Dresde: Fr. Alexandra Demidoff, k. ruſſ. Obr. 
Gatkin, aus Warſchau. 

Im Pollers Hotel: die Hrn. Gutsb. Wenzel Toczyskl, a. 
Ksiazniee. Kaſimir Szeleski, a. Lemberg. Joſeph Zalski, a. We⸗ 
grzynowice. Mathias Gorski, a. Oswiecim. Georg Peszonsti, a. 
Rußland. Wenzel Liſowiecki, a. Jaslo. Stanislaus Kozmian, a. 
Poſen. Roman Jawornicki, a. Polen. 0 

Im Hotel de Pologne: Hr. Carl v. Horn, Gutsb. a. Wien. 

Abgereiſt: die Hru. Gutsb. Ernſt Toroſiewiez nach Wien. 
Apolinar Se ae n. Kielanowiee. Hilarius Lempicki, nach 
Zyznow. Julian Zubrzycki, n. Rabka. Emil Stojowelt, n. Rze⸗ 
szow. Xaver Poninski, n. Polen. Ignaz Macharzonski n. Po. 
len. Joſeph Odrzpwolski, n. Prag. Karl Bobrownicki, n. Tar⸗ 
now. Wladimir Podhorski, n. Wien, Johann Zielinskt, n. Ber, 
lin. Alexander Czarnowoki, n. Berlin. Victor Gf. Staczynski, 
n. Prag. Bonaventura Gf. Bukowski, n. Polen. Joh. Lgocki, 
nach Koczanow. 


„Der verdeniſche Garde Huſar, welcher vor einiger Zeit mit zwiſchen Warſchau und Tipis, und zwiſchen dem ſchwarzen und 


dem Eiſenbahnzu 


N die „ 
. Nordd. „ſchrei e die 


50 Jahre alter Mann, 


Locomotive nachgerannt und gleichzeitig mit dieſer in der näch⸗ 
ſten Station eingetroffen. 


„ 2 7 

[Gegen Ueberſchwemmungenj. Bekanntlich hat Louis] Bier kucz vor 
Syſtem PB: Wehren, eg Ueber: | Sein Mecept beſteht aus 
zeitweiſe Anſammlung und Aufſtauung der ſaͤure, 
verderblich zu machen, empfohlen. Im Nie- durch, 


Napoleon ein beſonderes 
ſchwemmungen durch 
Waſſermaſſen weniger 
vre⸗Deparlement wurde kürzlich ein ſolches Wehr ngeweiht; das 
hierdurch gebildete Becken führt den Namen See von Settons, 
es nimmt eine, Oberfläche von 400 Hektaren ein und kann 
Millionen Kubikmeter faſſen; der höchſte Waſſerſtand beträ 
cken bis zu einer Höhe ven 20 Metres aufgemauert, and die 
obere Lange ir 271 Metres, die Dicke ob auf 
an der Bafis 11 M. 40. Die Geſammtkoſten beliefen ſich 
„250,000 Fr., und die Arbeiten nahmen vier Jahre in Anipru 
Dr. Collyer in England fabricirt aus dem 
eue G 


ellung von Zucker mit präparirten Albumin eine n at; 


tuug Papier, das unter anderen Vorzügen auch! 
nicht erſt angefeuchtet werden zu müſſen, bevor . 
Preſſe oder die Kupferplatte gebracht wird: gliſche 


ae durch eine Schiffbrüc 
* Aſien ropa dur tude über d 

Bosporus dende Drei Geſellſchaften, eine 10 

eine franzöſiſche und eine deutſche, concurriren gegenwart 

der türkiſchen Regierung um die Coneeſſion für dieſes Unterneh 

Ein e Capitän a. D. Llubanski i 


herausgegeben, in welcher er das Rieſenproject einer Eiſenbahn 


e um die Wette lief, hat jetzt ak ee er ia ane 


t 18 [ber 
Metres. Das Wehr ſelbſt iſt auf Granitgrund aus Granitblö nebenbei auch den Dublonen des Vaters 


en 4 M. 90 und ausforderung ſandte, 


den beſitzt, der Vater nach ſeiner Wohnung und fan 

Drucker⸗ einem Piano verſteckt. Die 

ilen bei d Regie⸗ dem Haufe kam, war in sohn Grade unceremoniös und ereig⸗ 

Heteltundendet diefes neue Papier einstweilen er Patronen⸗ nete ſich in Gegenwart ſe vieler Zuſchauer, 
ung. 


Die größten Schwierigkeiten findet 
aber er hat 10 Jahre dort gelebt, 
ch dort die Hinderniſſe zu beſeitigen wären. 
Rieſenbahn über 


** Der Amerikaner Hawkens hat ſich, nach C. A. Wild's 
practiſchem athgeber, eine Erfindung patentiren laſſen, jedes 
dem Genuß und in kleiner Quantität zu veredeln. 
1½ Loth Zucker und 15 Gran Wein⸗ 
welche Quart beigemischt werden. Das Bier foll das 
einen ungemein gehaltreichen Geſchmack annehmen. 
2 chen waniſch⸗amerikaniſcher Conflict.] In die 
plomatiſchen Kreiſen Waſhingtons macht folgender Vorfall eini⸗ 
Auffehen: Ein Attache der ſpaniſchen Geſandtſchaft brachte 
ochter eines reichen Bankiers ſeine Huldigungen dar, die 
galten. Dieſer verbot 
und als dieſer ihm eine Her⸗ 
antwortete der Bankier in ſehr undiploma⸗ 
chen Ausdrücken, daß er ſich nicht ſchlagen werde, ſondern bloß 


jedoch dem Diplomalen das Haus, 


ſcchlagen wolle, wenn er Jemand im Hauſe fände, der ſeinen Du⸗ 
BE blonen nachlaufe. Der Bankier ſpeiste eines i 
der Runkelrüben nach deren Deſtillation zum Vehufe ber Darz tor Stidell, als er 


Tages beim Sena⸗ 
daß der Attachs in fein 
Senators Bright ſtürzte 
d den Diplomaten unker 
Ar und Weiſe, wie der Attache aus 


benachrichtigt wurde, 
Haus geſchlichen ſei. In Benfeitung des 


daß der Repräſentant 
Spaniens dem Präſidenlen ſofort einen Beſuch abſtattete und Ges 


nugthuung verlangte. Mehrere Diplomaten, die ihren Stand ver⸗ 


engliſche, letzt ſehen, unterſtüßzen die Angelegenheit des Attaché, der leider 
bei] nach 
men.] Punkte 
hat eine Schrift] ten und 


den Strapazen des Tages etwas beitlägerig ist. Auf dieſem 
Pente neueſte „Conflict zwiſchen vn Walle Staa⸗ 
* 


Amtliche Erlaͤſſe. 


Nr. 2706. Kundmachung. 
Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte m hiemit 


(554. 2—3) 


dekannt gegeben, daß die vom Hrn. Moriz Max für 
die Eiſenwaaren⸗Handlung beim beſagten k. k. Handels: 
Gerichte protocolliste Firma: „Moritz Max“ in dem 


Handlungsprotocolle gelöſcht wurde. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszöw, am 6. Mai 1858. 


.... w. —— ——— —n 


Nr. 9290. Edictal⸗Vorladung. (548. 2-3) 

Nachſtehende der Krakauer Gemeinde angehörigen, 
dem Aufenthalte nach unbekannten Militärpflichtigen 
Chriſten, als: 


3 Zuname Gem. G.. 
Walery Boczkowski IX. 263 1836 
Johann Poprawski vel Medzinski IX. 118 183 
Josef Szakil ne —ı 
Mathias Maloszynski III. 274 183 

raeliten: 
Jakob Basskopf 34 L 8 1836 
Salomon Fiszlowiez . 63 „ 
Josef Adler VI. x 3 
d f n gerechn 

werden hiemit aufgefordert binnen 6 = RL 


aa aiaae der Einſchaltung 111 1 
auer Zeitung hieramts zu erſcheinen ns 
pflicht zu entſprechen widrigenfalls dieſelben als Militär⸗ 
flüchtige angeſehen und als ſolche behandelt werden 
würden. 
Vom Magifteate der k. Hauptſtadt. 
Krakau, am 15. Mai 1858. 

„„ —r —— 


RN. 1896. Edictal⸗Vorladung. (545: 1-3) 


Von Seite des k. k. Bezirksamts Frysztak werden 
die zur heurigen Aſſentſtellung berufenen und unbefugt 
abweſenden Milltärpflichtigen, ats: 

wka 


Simon Nalesnik )p Haus⸗N. 40 
Thomas Janicki Glinik $redni 53 K 
Anton Morkowicz Jazowa „ 25 
Paul Zminka Pietrusza wla „ 46 
Michael Krzywinski en I. Theil „ 43 
Peter Godek tempina „A 
Stanislaus Dabrowski Biezdziedka 1 d 
Adalbert Fic Rozanka 5 3 | 
Thomas Pietrzycki Frysztak 99 


„ y 
hiemit aufgefordert, binnen 6 Wochen in ihre Zuſtän⸗ 
digkeitsgemeide zurückzukehren und ſich beim h. o. k. k. 
Bezirksamte behufs der Aſſentſtellung anzumelden — 
widrigens dieſelbe als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt 
werden. 

Frysztak, am 12. Mai 1858. 


Nr. 2728. Kundmachung. n 

Vom Magtſtrate der Kreisſtadt Tarno wird hie 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Ueber⸗ 
laſſung der Tarnower Stadtreinigung und Kothabkrückung 
von den die Stadt Tarnòw durchſchneidenden Aerarial⸗ 
ſtraßen, dann der Straße zum Friedhofe auf die Zeit 
vom 1. November 1858 bis dahin 1859 eine Licitation 
am 28. Juli 1858 um 10 uhr Vormittags im hieſigen 
Rathhausgebäude abgehalten werden wird. 

Der Fistalpreis beträgt 998 fl. CM. und das Va⸗ 
dium 100 fl. EM. ö 

Die übrigen Licitationsbedingniſſe können in der hier 
ortigen Regiſtratur jederzeit eingeſehen werden. 

Magiſtrat, Tarnéw am 18. Mai 1858. 


3. 1771. Ediet. (551. 3) 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Folge 
Einſchreitens des Hrn. Leon Grabowski bücherlichen Ber 
figers und Bezugsberechtigten des im Wadowicer Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom. 39 pag. 327 und dom, 
359 pag. 360 vorkommenden Gutes Kopan Behufs 
der Zuweſſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 9. Jänner 
1855 3. 3569 für obige Gut bewilligten Urbarial⸗Ent⸗ 


ſchäͤdigungscapitals pr. 1711 fl. 40 kr. CM., diejenigen, | 


denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zu⸗ 
ſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 


längſtens bis zum 31. Juli 1858 bei dieſem k. k. Ge] 


richte . oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines 
aufäutgen Bevollmächtigten, welcher eine mit den ge⸗ 
etlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll: 
mach anden hat; 5 

b) den en der angeſprochenen Hypothekar forderung, 
ſowohl 5 99 des Kapitals, als auch der allfälli⸗ 
gen ar dieſelben ein gleiches Pfandrecht 

mit de genießen; 

e) die bücherliche Waere der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anme ider Bi Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k, Wrichtes hat, die Nampaft: 
machung eines hie licher Verden Bevollmächtigten, 
zur Annahme get t ordnungen, widrigens 
diefeben lediglich mitteht din nenen 
und zwar mit gleicher Rechte dans wie 
gu dee ben een es 

rden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß „ 80 
die Anmeldung in obiger Felt einzubringen er bee 
würde ſo angeſehen werden wird, als wenn 4 Ba 
Ueberweifung feiner "orberung auf das eden Apsis 
laſtungs⸗Capital nach Maßgabe der ihn treffen 


Ju der Buchdruckerei des „ZAS“. 


d der Militär⸗A gema, 
nicki 
ter HFrysztak ſammt Attinenzien wegen Anerkennung des 
Aae Sl bezüglich der zu Frysztak gehörigen 

ttinenz. 


Jedes Obligation 


60,600, 


daß derjenige, der ; 


henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende 


Einwilligung in die Ueberweiſung auf den obigen Entla⸗ 
ſtungs⸗Capitals⸗Vorſchuß auch für die noch zu ermitteln? 
den Beträge des Entlaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß 
er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden 
wird. Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen 
ein von den erſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des 
kaiſ. Patentes vom 25. Sept. 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forde⸗ 
rung na aß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im 
Sinne des 5. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 
Krakau am 10. Mai 1858. 


c ²˙ 
Ranch Ediet. 655. 3) 
Vom Neu Sandecer k. k. Kreisgerichte wird dem 


5 Bernhard von Zerboni und rückſichtlich deſſen dem Le⸗ 


ben und Wohnorte nach unbekannten Erben Wilhelm 
und Friedrich Zerboni di Sposetti und für den Fall 
ihres Ablebens deren dem Leben, Namen und Wohnorte 
nach unbekannten Erben; ferner der dem Leben und 


Wohnorte nach unbekannten Fr. Joſefa Marszkowska 
eigentlich 
bens ihren dem Namen, Leben und Wohnorte nach un⸗ 
bekannten Erben mittelſt gegenwartigen Edictes bekannt 


oczkowska und für den Fall deren Able⸗ 


emacht, es habe wider dieſelben Hr. Conſtantin Kier- 
igenthümer der im Jasloer Kreiſe gelegenen Gü⸗ 


Polanka oder Pulanki und Einverleibung 
dieſes Eigenthumsrechtes zu ſeinen Gunſten Klage ange⸗ 
bracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung diefer Streitſache die Tagfahet 
auf den 21, Juli 1858 um 10 Uhr Vormittags hierge⸗ 
richts anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advoka⸗ 
ten Dr. Micewski mit Subſtituirung des Landes⸗Advo 
katen Dr. Berson als Curator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaͤ⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

us dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez am 26. April 1858. 


keine Koſten geſcheut, um 


N. 2547. Edict. (556. 3) 


Vom Neu⸗Sandecer k. k. Kreisgerichte wird den dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Anton, Victoria 
und Roſalia Rylskie und deren allenfälligen Erben und 
Rechtsnehmer mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge⸗ 
macht, es haben wider dieſelben die Pupillarmaſſe nach 
Franz Rylski die Eigenthümer der Gutsantheile Stara- 
wies nämlich die Eheleute Stanislaus und Thekla de 
Gradlzkie Wereckie, ferner Marcell, Konſtantin und 
Michael Wereckie dann Marianna de Wereckie Fran⸗ 
towa und Apolonia de Wereckie Dutkiewiez wegen 
Erkenntniß, daß die im Laſtenſtande der Güter Stara- 
wies n. 24 on. haftende Caution pr. 6000 flp. durch 
Verjährung erloſchen iſt, Klage angebracht, und um rich 
terliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhand⸗ 
lung diefer Streitſache die Tagfahrt auf den 21. Juli 
1858 um 10 Uhr Vormittags anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. ‚Kreis Gericht zur deren Vertretung und 
auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes: und 
Gerichts -Advokaten Hrn. Dr. Zielinski mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Micewski als Curator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts ſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten er⸗ 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen 
und dieſem Kreis-Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez den 26. April 1858. 


Privat ⸗Inſerate. 


Da der ungünſtigen Witterung we⸗ 
gen das für Sonntag den 30. Mai 
angekündigte ö 


Volksfefl 


im Schützengarten 
nicht abgehalten werden konnte, ſo findet dasſelbe bei 
ſchöͤnem Wetter 


Samſtag, den 5. Juni 


tt. Es werden von Seite der Theater Direction 
dem geehrten Publicum 


einen vergnügten Abend zu verſchaffen. 


336,400 Gulden Bank Valuta 


werden 


gewonnen 


durch die am künftigen 1. Juli gezogen werdenden Obligations⸗Loſe des 


K. k. öſterreichiſchen Staats-Anlehens vom Jahre 1854. 


s⸗Los muß einen Gewinn erhalten. 


Die Hauptgewinne des Anlehens ſind: ömat fl. 200,000, ömal fl. 170,000, Smal fl. 


140,000, 


Diejenigen unſerer reſp. Abnehmer, 
ken, haben uns daher, anſtatt des ganzen Betrages, 
G.:M,, für jede zu verlangende Obligation einzuſenden. 
fl. 50 C. M zu zahlen, gegen Einſendung von fl. 100 


Der Beſtellung iſt der Betrag in Oeſterr. Banknoten beizufügen. 
Sofort nach der Ziehung werden die Liſten den Herren Intereſſ 


direct zu richten an 


(515.36) 


— . — — 


mal 110,000, 30mat fl. 100,000, ömal fl. 
10 mal fl. 50,000, 17mal fl. 40,000, 23 mal f 
Tsmal fl. 10,000, 130 mal fl. 5000. Der geringfte Gewinn beträgt fl, 
Wir erlaſſen Obligations Looſe gegen franco Einſendung des Betrages von 
nach genannter Ziehung zu fl. 270 C.ͤ⸗M. wieder zurück. 
welche uns alſo ihre 
nur den Unterſchied des Anz und 


80,000, mal 70,000, 5mal fl. 
fl. 30,000, 37/mal 20,000, 

300 CM. 

fl. 280, nehmen aber ſolche 


Loofe nach der Ziehung wieder zu erlaſſen geden⸗ 
erkaufpreiſes von fl. 10 
(JB. Bei Abnahme von 6 Obligations⸗Looſen ſind nur 
GM. werden dagegen 14 Obligations⸗Looſe überlaſſen. 


enten franco überſandt. Aufträge ſind 


Stirn & Greim, 
in Fräni a. M. 


Franz Wertheim und Wiese in Wien, 


l. k. landesbefugte Fabrikanten. 


Ich habe Verqnlaſſung, 


tende Einbruchsfälle in unſerer Stadt ereigneten, 
eöffnet wurde. 


chreibz 


Magazin mit Nachſchlüſſeln 
Die Diebe kamen bis in mein 


Debrezin, den 8. Mai 1858. 


Ihnen mitzutheilen, daß ſich im Monat März mehrere bedeu⸗ 


worunter auch mein Gewölb und 


immer und verſuchten die dort ſtehende Kaſſa 


(Größe Nr. 4 aus Ihrer Fabrik) mittelt Stemmeiſen und anderen Werkzeugen zu er⸗ 


öffnen, welches aber nicht im mindeſten gelang, da 8 
Alder ſtand Teiftete, und mir dadurch den Inhalt erhielt. Dies zur Ehre Ihres 


die Kaſſa den erwünſchten 


auf dem öffentlichen 


Getreide ⸗ e 
Wochenmarkte in Krakau und in 3 Gatlun⸗ 


gen claſſiſicirt. 


Aufführung 
der 
Producte 


Der Metz. Wink. Weiz. 
„ Saat⸗Weiz. 


„ Roggen. 148 
„ Gerſte . 1/37 
7 Früh⸗Hafer 1122 
r ed 230 
1 rſegrütze 4115 

N 1 315 


„ Faſolen 
1 Pd. fettes Rindfleiſch 
1. deen 
1 nd⸗Lungenfl. 

Metz. Hirſe ; 
„ Buchweizen 
„ R.⸗Kleee .. 
6 an => 
ent. Heu (Wien. G. 
„ Stroh 5 
Spiritus Garniec mit 
Bezahlung 
do. abgezog. Branntw. — 
Garniee Butter (reine) 
Hühner⸗Eier 1 
Hefen aus Märzbier 


. 
> 


ein Faschen .. „I — 
detto aus Doppelbier [| — 
Winterrapd .. „el 
Sommerraps 2 .J=I- 
Gerſtengrütze / Metz — 20 
aeltadaurr dto 114 

eizen dto. - 45 
Per dto. 54 
Buchweizen dto. —— 
Geriebene dto. —— 
Mehl aus fein dto. . —— 
Graupe dto. . [—197 


— 
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D 


D 


E EIS BIA! 


EEA FEEL 


Vom Magiftrate der Hauplſt, Krakau am 1. Juni 1858. 


Deleg. Bürger 


Sosnowski. 


Magiſtrats⸗Raht 


Lozihski 


Markt⸗Kommiſſar. 


Jezierski 


Wiener Börse-Bericht 


Nat.⸗Anlehen zu 5% 
Anlehen v. J. 


Staatsſchuldverſchreibungen 
detto 
detto 
detto 
detto 


detto 
Gloggnitzer Oblig. m. Rü 


Oedenburger detto 
eſther detto 
Mailänder detto 


Grundentl.⸗Obl. N. Oeſt. 

detto v. Galizien, Ung. ze. 

detto der Übrigen Kronl. 

Banco⸗Obligationen 

Lotterie-Anlehen v. J. 183 
detto 


n 


1839 

detto 1 2 475 
Como-⸗Rentſchein e. 
Galiz. Pfandbriefe. zu 4% 
Nordbal n⸗Prior.-Oblig. 7 5% 
Gloggnitzer detto „ 5%. 
Donau⸗Dampfſchiff⸗Obl. „5 0. 
Lloyd \ 


Nordbahn 


mit 30 pCt. 
„Theiß bahn 


70 ” 
7 „ 


7 " 


Fürſt Eſterha = 
3 5 39 5 


7 I 


„ Palffd ne an a a 

„ Clary Odi den ARE 

S Genes AD e e Bert 

„Windiſchgräg 20% ũ wfm⁰y . - 

f. Wald ein 20 [7 3 

„ Negletih b 
ä 


Amſterdam (2 Mon,). 
Augsburg (Veo. ). 
Bukareſt (31 T. 
Conſtantinopel detto 
Frankfurt (3 Mon.) 
Hamburg (2 Mon.) 
Livorno (2 Mon. 
London (3 Mon. 3 ann 
Mailand (2 met u. 
arid (2 Taten 
Fl Mues een dl f 
Gast Seer ns. 
Ruff. Imperiale 


0 


Süd Norddeutſchen Verbindun 


eye 


zu % 


” 4 0 
0 


7⁰ 
5. 5% “ 


PT 


Einzahlung 


An Yale 


Meine VI, 


> onen e 


§ 9 ee 


„Staatseiſenbahn⸗Geſ. zu 500 Fr. 
1 Kaen Elſabenh Bahn zu 200 fl. 


a 


re 


. er nen s 


Geld, Waate. 


8 „ Het Fr 1 —835, 
1851 Sete b. u 5% é „4 
Lomb. venet. Anlehen zu 5%, 


108109 
969—969¼ 
997%, — 100 


8 
775 
288 


er 
SI 
4 
4 


10 16-17 
8 2122 


5 Abgang und Ankımft der Eiſenbahmüge ö 


Abgang von Krakau: 


4 a Mit benheit ’ um 12 Uhr 15 Minuten Nachmittag. 
foliden Fabrikates. Achtung und Erge Fr Farkas. nach Denbien (um 9 ubs einen Abende > 
(516,2—3) Anz Tkas. nach Wi \ um 6 uk 10 Minuten Morgens. 
ie en um 3 Uhr 25 Minuten Nachmnllag, 
Meteorologiſche Beobachtungen. ce nach Babe um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 
Speci Andern Ankunft in Krakau: 

22 72 de —— en Richtung und Stärke Zuſtand emen ar . Tage 5 Dembiea ( um 5 5 20 Minuten Morgens. 
im Parall Linie . dn e des Windes der Atmosphäre ade du eee um 2 Uhr 36 Minuten Nachmittag. 
0° Reaum. red. der Luft a 2er von Wien um 11 55 25 Minuten Vormittag, 

f 4 Sf ſchwach heiter mit Bolten 2 na — um 8 Uhr 15 Minuten Abends. 
m | SRH, heiter 0 von Warschau (um 2 uhr 55 Minuten Nachmſas 

ordo m " 


Anton Orapliski, 


Buchdruckerei Geſchäftsleiter. 


Breitog, 


a) 


b) 


0) 


ad a) zum 21. Juni und 21. Juli 
ad b) zum 24. Juni und 23. Juli und 


ad 


10 Uhr Früh in der hieſigen k. k. Gerichts ⸗ Kanzlei 


1.5 


2. 


ad u) Nr. 168 
ad b) 77 . 
ad e) „ 250 


8. Jeder Kaufluſtige hat vor Begin det Licitation 


4. Der Erſteher det Realität hat binnen 


| 
| 


Amtliche Erlaͤſſe. 


in Betreff des Reals Nr. 7 beſtehend aus einem 
einftödigen gemauerten Gebäude, mit vielen Mohn: 
zimmern, mehreren Küchen, zwei Speiſekammern, 
vielen Magazinen, 3 Comptoitrs, Schüttboden, 6 
Kellern, 4 Bodenkammern, Waghaus, 
Wagenſchopfen und Stallungen, 3 
einem Hofraum von 760 Q. Kfter., durchaus in gu⸗ 
tem Bauzuſtande, auf welcher nur eine einzige La⸗ 
ſtenpoſt grundbücherlich haftet, und in welcher eine 
Groß handlung, ein ſchwunghaftes Speditionsgeſchäft, 
eine Rofoglio: und Liquer dann eine Eſſig⸗Fabrik be⸗ 


desfürſtlichen Straßen und ihrer unmittelbaren Nähe 
der Volkreichen mit der Eiſenbahn verbundenen Fa- 


briksſtädte Biala und Bielitz zu jeder induſtriellen 


Unternehmung eignet, ſammt den bei dieſer Realität 
befindlichen Garten im Ausmaß von 1 Joch 208 
Q. Kft., ferner 

die in der Nähe der Stadt Biala in Lipnik befind⸗ 
liche ſub Nr. 108 ſchuldenfreie Wirthſchaft (ſoge⸗ 
nannte Thomke's Wäldchen oder auch Ziegelei) be⸗ 
ſtehend aus einem aus ungebrannten Materiale auf 
geführten ebenerdigen Wohngebäude mit 4 Zimmern, 
Kabinet, einer Kammer und Küche, dann aus einem 
feuerfeſten gemauerten Kuhſtall, einer Scheuer und 
Schopfen, dem Hofraum von 527 Q. K. den Aeckern 
von 9 Joch 1555 Q. Kft., der Wieſen, welche ge⸗ 
genwärtig als Acker verwendet werden, und 6 Joch 
169 Q. Kft. betragen, dem Garten von 1022 Q. K., 
den Geſtrippen von 1 Joch 1331 Q. Kft., und den 
in der auf dieſer Wirthſchaft befindliche Allee ſtehen⸗ 
den Eichen⸗, Linden⸗ und Birken⸗Bäumen, endlich 
die in dem Orte Lipnik an der nach Galizien füh⸗ 
renden Aerarialſtraße befindliche aus hartem Mate: 
riale ebenerdig erbaute Haus⸗Realität Nr. 250, auf 
welcher keine Laſten grundbücherlich haften und in 


welcher eine geräumige Ubication, zwei Zimmer, Küche,, 


dann gewölbte Keller, ein großes maſſiv gebautes 
Magazinsgebäude, Hofraum von 606%, Q. Kftr., 


ein Garten von 975 Q. Kftr., eine Bauſtelle vonn 


134½ Q. Kften. befindlich find. 


o) zum 22. Juni und 22. Juli 1858, jedesmal um 


feſtgeſetzt, und dieſe Realen unter nachſtehenden Be: 
dingungen hintangegeben werden. 

Dieſe Realitäten werden wie oben angedeutet jede 
ſeparat in zwei Terminen nach Lage des Schätzungs⸗ 
actes ddto. Biala 24. Juni 1857 3. 2507 in Pauſch 
und Bogen veräußert. Von dieſor Feilbietung find 
jedoch das Großhandlungs⸗ und das Roſoglios, Li⸗ 
quer- und Eſſigfabriks⸗Befugniß, ferner die ſämmt⸗ 
lichen im Haufe Nr. 7 befindlichen, wenn auch erd', 
mauer⸗, nitt: und nagelfeſten zu der Roſoglio⸗, Bir 
quer- und Eſſigfabrik gehörigen Einrichtungsſtücke, 
Geräthſchaften, Maſchienen und ſonſtige Beſtände 
ausgeſchloſſen. 

Zum Ausrufspreis wird der erhobene Schäbungs⸗ 
werth dieſer Mealltäten, nämlich jener: 8 
mit dem Betrag pr. 30047 fl. 41 kr. 
3843 fl. 25 ½ kr. 
„ 8708 fl. 54 kt. 
CM. angenommen, und keine dieſer Realitäten bei 
den obigen 
hintangegeben werden. 


70. Theil des Schätungswerthet, u. z. 
ad a) mit 3005 fl. CM. 
ad b) mit 385 fl. „ 
ad c) mit er Kun, 

und zwar in Hinſicht der dne Nr. 7 in baa⸗ 

tem Gelde oder in k. k. ſemeichiſchen Staats⸗ 

ſchuldverſchreibungen, oder auch in Jaliziſchen ſtän⸗ 
diſchen Pfandbriefen ſammt Abe gehörigen 

Coupons und Talons nach dem Wiener Curſe vom 

Tage der Feilbietung jedoch nicht über den Nomi⸗ 

nalwerth, in Betreff der beiden andern Realitäten 

Nr. 168 und 250, aber in baarem elde zu Han⸗ 

den der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen. Dieſes 

Vadium wird vom Meiſtbiethenden zurückgehalten, 

den übrigen Mitbiethenden aber nach S 

Lieitation zurückgeſtellt werden. 


nach Zuſtellung des den Lieitationsatt genehmigen 
den Beſcheides des Krakauer löblichen k. k. Landes- 
Gerichtes in Hinſicht der Realität Nr. 7 den beit 


ten Theil des Meiſtbothes gegen Rücknahme des » 


etwa in Staatgppjigaginen oder galiziſchen Pfand: 


in — 
den Vadtums deer gern Abzug des in baarem 


Binnen 45 Tagen nach Zuſtellung deſſelben den Pi: 


6. Nach vollſtändig berichtigtem Kaufſchillinge wird dem 


Sollte der Erſteher einer dieſer Feilbiethungs bedin⸗ 


Da der Verkauf gerichtlich geſchieht, ſo wird keinerlei 


feilgebothenen Realität gehaftet. 


L. 1402. 
Z ces, krôl. Uraędu 


oraz isntancyi realnéj w 
m do publieznej wiadomosei, iz w 
kwizyeyj Przeswietnego c. k. Sadu krajowego jako 
adzy konkursowéj W Krakowie, w drodze pu- 
licznej Iieytacyi. 
r bo Jerzym Thomke 
Terminen unter dem Schäßungswerthe amasta Bialy znajdujgce sie realnosei pod L., 7, 
n 168 ĩ 250, do ktördj | 
ven|@) Wzgledem realnosci pod J. 7 skladajgcéj sie 


i octu prowadzong byla, i ktöra sie dla wege 


chluß der 


14 Tagen 


Beilage zu Mi. 124 de 


Gelde erlegten Vadiums, in Betreff der beiden an⸗ 
dern Realitäten Nr. 168 und 250 aber die Hälfte 
des Meiſtbothes an das k. k Depoſitenamt des hie⸗ 
ſigen Bezirksamtes in Baarem zu erlegen, und tritt 
mit dieſem Tage, von welchem auch alle Gefahr, 
Steuern, Gemeinde: und Grundlaſten an ihn Über⸗ 
gehen, in den phyſiſchen Beſitz und Genuß der einen 
oder der andern erſtandenen Realität ein, welche 
ihm ohne ſein ferneres Anſuchen von der Concurs⸗ 
Verwaltung übergeben werden wird, an welche er 
bei dieſer Uebergabe die in Vorhinein entrichtete 
Aſſecuranz nach Verhältniß der Zeit des Beſitzers zu: 
rückzuſtellen verpflichtet ift. 


citationsact gene 


phoſiſchen Beſitzes der erſtandenen Realität pro rata ad b) 24. 8 


temporis et 

Brelitäten Nr. 
lingshälfte nach Abzug des erlegten Vadiums ſammt 
5% Zinſen vom age des Erlages der erſten Kauf⸗ 


ſchillingshälfte an das obige k. k. Depoſitenamt baar 
zu erlegen. 


Erſteher die erftandene Realität in's Eigenthum ein⸗ 
geantwortet, derſelbe über ſein Anſuchen und auf 
ſeine Koſten als Eigenthümer derſelben intabulirt, 
die ob dem Reale Nr. 7 noch haftende Laſt aus 
dem Grundbuch gelöſcht und auf den Kaufſchilling 
übertragen. ö 


gungen nicht Genüge leiſten, dann wird auf An- 
langen der Concursmaſſaverwaltung oder auch nur 
eines Concursmaſſagläubigers die Relicitation dieſer 
Realität ohne einer neuen Schätzung auf Gefahr 
und Koſten des wortbrüchigen Erſtehers in einem 
einzigen oder in mehreren Terminen, unter denſel⸗ 
ben oder unter andern Bedingungen ausgeſchrieben, 


und nach Umftänden ſelbſt unter dem Schätzungs⸗ 
werthe, 


brüchigen Erſtehers verkauft, 
daraus entſtandenen Schaden 


igenthumsübertragung an de 
Erſteher der Realität ben hohen Xerat 4 0 
tenden Gebühren hat der Erſteher aus Cigenem zu 
tragen, ohne dieſelben aus dem Erſtehungsprelſe in 
Abſchlag bringen zu können. a 


Eviction geleiftet, und weder für ein beſtimmtes 
Ausmaß noch für eine beſtimmte Beſchaffenheit der 


Die Kauſtuſtigen können den Schägunggact und die 


Grundbuchs⸗Extracte der zu veraußernden Realitäten 


in der Regiſtratur des k. k. Bezirksamtes in Biala 
oder in der Kanzlei des Advokaten Ehrler daſelbſt 
einſehen oder in Abſchrift erheben. 

iala am 8. Mai 1858. 


owiatowego jako Sadu 
Biaty, podaje sig ininiej- 
i ütek re- 


konkurs popadle, do massy 
. Lipniku pliskb 


dyeyjna, fabryka rosolisöw, likieröw hiemnidj 


1 Wegier prowadzgeych 2 oseinanch beskrekich 


‚köw 1 mörg 1 


ohne irgend einer Einvernehmung des wort⸗“ 


‚, wezakze winien pray wstepie 


— 


wanego pomieszkania o 4 pokojach, 2 jednego 
gabinetu komory i kuchni, murowanéj stajni 
na krowy. stod I i 2p, 2 dziedzinen w roz- 
miarze 527 kw. saöni, 2 ornego pola 9 mor- 
göw 1555 kw. sgzni, z fak ktöre obecnie jako 
rola uprawiane bywajg w pomiarze 6 morgôw 
169 kw. sazni, 2 ogrodu 1022 kw. sq zni, krza- 


Burn 

za kazda razg o ‚godzinie 104) 2 rang w tutej- 
s26j kancelaryi sig ustanawiaja, pod nastepnemi 
warunkami sprzedane beda: 


1; Te realnoscı beda Wy2 wymieniono, kazda 


2 osobna w dwöc terminach na podstawie 
aktu detaxacyjnego 2 dnia 24. Czerwen 1857 
do J. 2562 ryezaltem sprzedane; wylgezajg 
sig jednak od tej lieytacyi Konsensa doty- 
ezgce handlu hurtownego, fübryki rosolisöw, 
ikieröw i octu, tudziez wszelkie w domu pod 
. 7 znajdujgce sig a do fabryk powyzazych 
seisle nalezgee sprzety, narzedzia, maszyny 
i wäzelkie inne przybory. 


Cenę wywolania ustanawia sig sadownie ozna- 


ezona wartose ezacunkowa tych realnosci, a 
to co do realnosci pod J. 7 W ilosci 30,047 
zir. 41 kr. m. k.] za$ co do reulnosel pod I. 
168 W ilosci 3843 ztr. 25%, kr. w. k., nako- 
niec co do realnosci pod L. 250 w ilosci 8708 
zir. 54 kr. m, k. i Zadna z tych realnosci 
w powyzszych terminach poniz&j ceny sza- 
cunkowéj sprzedang nie bedzie. 


Chee kupienia majgey Winien jest przed roz- 


poezgeiem lieytaeyi, 10. c2&& ceny szacun- 
owe, a mianouicie: 
ad a) W ilosci 3005 zir. m. k. 
ad 5 85 3 

ad c 1 1% 2 
a to co do realnösei pod L. 7 w gotöwce, 
we. k. austryackich obligneyach dlugu pan- 
stwa lub téz w galicyjskich stanowych listach 
r wraz 2 kuponami i talonami do 
* nalezgcemi wedle kursu wiedenskiego na 
dniu lieytacyi, wszelako nie powyzéj warto- 
sei ich nominalnéj, co sig zas tyczy dwöch 
ostatnich renlnosci pod L. 168 i 250 W go- 
töwce na rece Komisyi lieytacyjnéj zlozyé. 
Wadyum nabywey bedzie zatrzymandm, ja 
nym zus wspölkupujaeym po skonezongj liey- 
tacyi zwröconem zostanie; 


Nabywea renlnosei pod L. 7 ma w przeciggu 


14 dni po dorgezeniu mu rezolucyi c. k. Sadu 
krajowego Ww Krakowie, akt 2 potwier- 
dzajgcej, trzeciy 'ezes6 ceny kupna za ode- 
braniem c. k. obligecyi panstwa, lub galieyj- 
skich stan. listöw zastawnych i Zlogenjem na- 
tomiast gotöwki albo te za potraceniem wa- 
dium w gotöwce zlozonego, do tutejszego o 
k. depozytu zlozy& w gotöwce, poczém na- 
bywen tegoz dnia obejmie nabyty realnoss 
w fizyczne posiadanie i uzywänie, zarazem 
i wszelkie niebezpieczenstwo, podaiki, eiezary 
gminne i gruntowe, ktöra to renlnose oddang 
mu bedzie ze strony administracyi konkur- 
souéj nawet bez jego starania sie, nubywen 
winien przy wstepie koszta assekuräcyjne od 
Administracyi konkursowedj 2 göry uiszezune, 
stosunkowo do ezasu posiadania zwröeid, 

W przeciagu 45 dni po doreezonej mu re- 
zolucyi e. k. Sadu krajowego Krakowekiego, 
akt lieytacyi potwierdzajgcej, winien naby wen 
drugg trzecig czes6, a w eiggu dalszych 30 
dni resztujgeg trzecig czese ceny kupna wraz 
2 procentami 5 od sta od dnia pusiadanin 
fizyeznego nubytéj re Inosci pro rata temporis 
el quanli, do tutejszego c. k. depozytu sydo- 
wego w gotöwce zlozyé. 


Nabywen realnosci pod L. 168 i 250 winien 


W ciggu 14. dni po dorgezonc mu rezolucyi 
e k. Sadu krajowego Krakowskiego, akt li- 
oytacyi potwierdzajacej, polowe ceny kupna 
do tutejszo sgdowego depozytu w gotöwce 
zlo2y6, poczem w tym samym dniu obejmie 
nabytg realnose w fizyezne posiadanie 1 27 
wanie, oraz niebezpieczenstwo, podatki, CF” 
Zary gminne i gruntowe, ktörato reale od- 
dang inu bedzie ze strony Administracy! on- 


non . in sig, nuby wen 
kursowéj nawet bez jego ge 12 198 


konkursowej 2 güry 
do ezasu posjadunia 
dni po doreczeniu mu 


racyi od Administracyi 
uiszezone, stosunkowo 
zwrôcic. W eiggu 45 


2 jov ego Krakowskiego 


r „Krakauer Zeitung.“ 


10. 


4 Juni 1858, 


po odtraceniu Zozonego wadium wraz 2 pro- 
centann 5 od sta od duia w ktörym pierweza 
polowa ceny kupna ztoz0ng zostänie, do tu- 
tejszego C. K. Depozytu sadow ego w gutöwce 
zlozyc. 


Po spfaceniu enlkowitej ceny kupna, bedzie 


nabwwey dekret Wlasnosci nabytdj renluosci 
wydanym, intabuläcya tejze na ägdanie i köszta 
jego uskuteczniong — zas ten na realnosci 
pod L. 7 zahypotesowany ciezar z ksigg hy- 
poteeznych wymazanym i na cene kupna prze- 
niesionym beilzie, R 
Gdyby nabywea ktöregokolwick 2 tych wa- 
runköw niedopelnit, netenczas na odezwe ad- 
ministracyi konkursowdj, albo dé ktürego 
z wierzycicli massy konkursowéj rozpisang 
bedzie relicytacya_ı renlnose ta bez Powtör. 
nego oszacowania, na koszt i niebezpieczen- 
stwo nabywcy w jednym lub kilku terminach, 
temi samemi albo téz nowemi warun— 
ami, a vedle okoliczno-.ci nawet ponizdj 
ceny szacunkowéj bez porozumienia sie z nu- 
byweg sprzedang zostanie; nabywca zus ol- 
powiedzialnym bedzie za wszelkie ztad wy- 
nikle szkody i koszta nietylko zlogonem wa- 
dyum i splaconemi ratami dotyezgcemi ceny 
kupna, ale takze wszelkim innym majatkiem 
swoim. Nadwyzka w tym razie uzyskann. 
obröcona bedzie na zaspokoienie wierzycieli 
konkursowych, do ktôréj nabywca niedutrzy- 
mujgey ugody, zadnych praw sobie roscie 
nie moze. 


. Koszta lieytacyi ponosi& bedzie massa kon- 


kursowa, nabywen zus realnosci winien taxg 
steplowg za akt lieytacyjny röwniez i za na- 
bycie te) realnosei wys. Skarbowi bez potra- 
cenia téſze W cetie kupna z wlaenych fun- 
duszow oplacie, 


. powodd 2e sprzedaz w drodze sgdow£j sig 


odbedzie nie daje sie Zadnej Ewikeyi i nie 
roczy sig ani za dokladny pomiar, ani za 
wszelkie wlasnosci sprzedajgcej sig realnosci. 
Chee kupienia majacy, mogg akt detaxaeyjuy 
i wyciagt hypoteczne kn realnosci 
w registraturze c. k. Urzedu powiatowego 
w Bialy, lub w biörze adwokata Ehrlera tu- 
taj praejrzee lub odpisae. 
Biala dnia 8. Maja 1858. 


3. 1769. 


Ediet. (6549.23) 


Vom k. k. Landesgrichte in Krakau werden in Folge 


Einſchreitens des Herrn Felix Grabowski bücherlichen 
Beſitzers und Bezugsberechtigten der im Wadowicer Kreiſe 
liegenden, in der Landtafel dom. 39 pag. 323 und dom. 
359 pag. 320 vorkommenden Güter Konary Behufs 
der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. 


Grundent 


laſtungs⸗Miniſterial-Commiſſion vom 9. Jän⸗ 


ner 1855 3. 3507 für die obigen Güter bewilligten Ur 
barfal⸗Entſchädigungscapitals pr. 6108 fl. 40 kr. M., 
diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genannten 
Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
und Anſprüche längſtens bis zum 31. Juli 1858 bei 
dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzu⸗ 
melden. AO 


a) 


b 


— 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 


die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus = Nr.) des Anmelders und ſeines 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte 
Vollmacht beizubringen hat; 

den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung 
ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der all 
fälligen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches 
Pfandrecht mit dem Kapitale genießen; 

die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt 
und a 

wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmeldet, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 
eigenen Händen geſchehene Zuſtelung, würden abge— 
ſendet werden. j 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, 
fo angeſehen werden wird, als wenn er in die Ueberwei⸗ 
fung feiner Forderung auf dag obige Entlaſtungs-Capitals⸗ 
Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge 
eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwil⸗ 
ligung in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſt.⸗Capitals 


Vorſchuß 


auch für die noch zu ermittelnden Beträge des 


Entlaſtungs⸗Capitals gelten werde; daß er ferner bei der 
Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ 
meldungsfriſt Verſaͤumende verliert auch das Recht jeder 
Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den er: 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne $- 5 des kaiſ. Par 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne des 


2 


27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
rund und Boden versichert geblieben iſt. 


Krakau, am 10, Mai 1858. 


N. 1770. Ediet. 


Vom k. k. Landesgerichte in Krakau werden in Jakob Biber 
Folge Einſchreitens des Hrn. Anton Grabowski bücher⸗ 


Jakob Worck 
Andreas Kotrys 


lichen Beſitzers und Bezugs berechtigten der im Wadowicer] Johann Kocon 
Kreiſe liegenden, in der Landtafel dom. 3 pag. 302 und Martin Kocon 
dom. 399 pag. 234 vorkommenden Gutes Zielona Be- Josef Szatanik 
hufs der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer k. k. Adam Czmiel 


Grundentlaſtungs-Miniſterial⸗Com. vom 


1855 3. 3570 für das obige Gut bewi 
Entſchädigungscapitals pr. 1293 fl. 40 


nigen, denen ein Hppothekarrecht auf dem genannten 


Gute zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre 


Anſprüche längſtens bis zum 3 1. Juli 1858 bei dieſem] Melchior 
k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ 
Wohnortes (Haus⸗Nro.) des 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Erforderniſſen ver ſehene und legaliſirte Voll: 


macht beizubringen hat; 


recht mit dem Capitale genießen; 


e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poft, und 
wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 


den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung, 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ 
gen Zinſen, in fo weit diefelben ein gleiches Pfand⸗ 


machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, Josel Woytyla 


zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens 
dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmel⸗ 
der, und zwar mit gleicher Rechtswirkun 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, 


geſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, 


daß derjenige, der 


Johann Bulka 


die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen] Josef Stowiak 
würde fo angeſehen werden wird, als wenn er in die] Josef Ficon 


Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ 
Kapitals⸗Vorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 


Paul Jurasz 


henfolge eingewilliget haͤtte, und daß dieſe ſtillſchweigende] Josef Juszezyk 


Einwilligung in die Ueberweiſung auf den obigen Ent⸗ 
laſtungs⸗Capitals⸗Vorſchuß auch für die noch zu ermit- 


Layczak 
Martin Kakol 


telnden Beträge des Entlaſt.⸗Capitals gelten werde; daß er| Thomas Gawel 
ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird.] Josef Omyla 
Der die Anmeldungsfriſt Verſaͤumende verliert auch das Recht] Johann Brys 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den] Josef Sulawa 
erſcheinenden Betheiligten im Sinne §. 5 des kaiſ. Pa⸗ Mathias Dedys 


tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß ſeine Forderung 
nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 
laſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf 
Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 


Krakau, am 10. Mai 1858. 


N. 1781. Ediet. 


Vom k. k. Bezirksamte zu Milöwka, 


(531. 2—3) 
werden die 


nachbenannten Individuen aufgefordert, binnen 


6 Wochen hieramts zu erſcheinen, 


entſprechen und ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtferti⸗ 
gen; widrigens dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge er⸗ 
klärt und nach den Beſtimmungen des a. h. Auswande⸗ 


Wenzel Breslau 
Vom k. 


Milöwka, am 12. 


3. 1192. 


rungs⸗Patentes vom 24. März 1832 behandelt werden | handelt werden, als: 
Geborne im J. 1837: 


würden, als: 
Geborne im J. 1837: 


Bernhard Enoch cza 
Jusef Langer 5 
Martin Sporek Uisoll 
Laurenz Hutyra P 
Johann Kreeichwost 7 
Josef Krecichwost 4 
Martin Kocon * 


Johann Worek Ryeyrka dolna 


Josef Zajac Raicza 
Johann Bestwina Ryecyrka dolna 
Michael Kocon ‘ Uisoll 
Albert Penka F 
Johann Tomala Soll 
Thomas Fujak Bycyrka görna 
Paul Labas Ciecina 
Josef Pytel Szare 
Albert Brys Uisoll 
Johann Kakol Milöwka 
Adalbert Matuezny Szare 
Jakob Brandys Rycyrka dolna 
Martin Holboj Raicza 
Jakob Lisicki 5 
Josef Gawel Soll 
Johann Tyrlik Cisiec 
Josef Rylko Raicze 
Josef Kurowski Soll 
Johann Szczotka Uisoll 
Jakob Omyla a 
Josef Zwardon Soll 


Michael Brys i 
Adalbert Lassut 


Josef Kupezak Zabnica 
8 Ber cza 
akob Holboj 2.42 
Josef Mika Nieledwia 
Martin Polak Rycytka dolna 
Geborne im J. 1836: 
Adalbert Szak Nieledwia 
Johann Bialoyd Kamesznica 
Josef Kocon Visoll 
Stanislaus Bury Soll 
Martin Janota Raicza 


Haus. 


_EZERE WEITET EFETEE EEE EEE EEE we 


1 8 „ 


Nikolaus Pasternak 
2 Konstant Popko 
149 Stefan Taupacz 
225 Itzig Breitkopf 
U.] Damian Kochan 
351 Tatuszko Basil 
378 Johann Tokar 
5120 Paul Muryn 
169 | Wolf Hochhauser 
41 Simon Fedorezak 
167 Josefat Grycz 
416 Alexander Peregryn 
yet Anden Nowicki 
nton Polyni 
G. Josef Gar 
188 Michael Nesterak 
107 | Wojeicki Albert 
460 Josef Hawran 
260 Alexander Hamernik 
142 Martin Kuzmiak 
110 Basil Kisielewski 
L.!Patalon. Binczarowski 
129] Moses Hubiak 
188] Johann Wanko 
171 Roman Gbur 
169 Demitr Hlatezyk 
304 | Teodor Peregryn 
315 Johann Maliniak 
325 Basil Nesteriak 
280 
160 Tadeus Szezerniak 
160 Hilary Holowiak 
40 Gregor Smalec 
218 [Teodor Brylenski 
53 Laurenz Poskard 
520 Georg Fajfrysz 
A/ Erg. Daniel Lyga 
Johann Stota 
101 Ignatz Sysak 
7 Nikolaus Kakalec 
38 Filipp Petryk 


289 Schann Fedorezak 


In der Bupraderei de „UZAS“ 


Geborne im 


Kamesznica 
Uisoll 


* 
Geborne im J. 1835: 


Visoll . 


Ryeyrka dolna 


9. Jänner Albert Brys 
ligten Urbarial⸗ Martin Paciorek Rycyrka dolna 
kr. CM., dieje⸗ Michael Hyla Cigeina 
7 Geborne im J. 1834: 
Forderungen und Josef Stowik Lisoll 
. b 1 
Ignatz Suchonski 
‚Johann Kotyla f 
und Zunamens, dann Johann Lach 5 
Anmelders und ſeines Johann Stolarezyk Cigeina 
Michael Waligöra „ 
Johann Bystrzycki “ 
Jakob Jurasz . 
Martin Juraszek 2 
Martin Kakol Nieledwia 
Albert Worek Kamesznica 
Peter Sulawa Rycyrka dolna 
Jon Brandys * 
artin Dziergas Rycyrka görna 
Johann Biernat 10 4 a 
Soll 
Jakob Szczotka Kamesznica 
nmel:| Jakob Janota Raicza 
9, wie die Josef Dobosz Nieledwia 
würden ab⸗ Jakob Duraj Kamesznica 
Johann Drozdek Uisoll 


Ryeyrka görna 
ehtke dolna 
Ciecina 


* 
J. 1833: 
Raicza 
Cisiel 
Milöwka 
Soll 
Uisoll 


Rycyrka görna 
Juszezyna 
Ciecina 
k. Bezirksamte. 
Mai 1858. 


Muszynka 


Pomroäuik 
Stawisza 


Florynka 


Ziockie 
Milik 


7 
Czyroa 
Crans 


Labowa 
Mochnanka 
Tylisz 
rn 


n 
Brunary 


Jaszkowa 
Izby 
Maciejowa 
Banica 
Snietnica 
Berest 
Szezawnik 


Geborne im J. 1836: 


Czarna 
Czertyzne 
Florynka 

Iz by 

Losie 

Muszynka 


Snietnica 
Tyliez 
tockie 


Geborne im J. 1835: 


Banica 
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Edictal⸗Vorladung. (538. 2—8) 


Vom k. k. Bezirks amte Krynica Sandecer Kreiſes 
werden nachbenannte, zur heurigen 
Aſſentplatz derufenen, jedoch unbefugt und unbekannt wo 
abweſende militärpflichtige Individuen hiemit aufgefor⸗ 
längſtens | dert binnen vier Wochen vom Tage der dritten Einſchal⸗ 
der Militärpflicht zu tung dieſes Edictes in die Krakauer Zeitung gerechnet, 
hieramts umſo gewiſſer zu erſcheinen und der Militär: 
pflicht zu entſprechen als nach Ablauf dieſes Termines 
dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und be⸗ 


Stellung auf den 


340 | Johanm Kopysciafiski Czarna 
15] Ciril Gam 5 “ 
120 Teofil Fedorezak Czyroa 
Prokop Gryez 7 
512 Dionis Dziadyk 5 
526] Timoteus Dubiec Florynka 
97| Basil Wanko leby 
164 Samuel Lustig Labowa 
B.] Benedykt Polyniak Labowiec 
22 Josef Hanuszezak Muszyna 
95 Martin Beldowiez 
Emilia Michta Polany 
146 Nicetas Lorko Snietnica 
Z.| Damian Kuzmicz 
30 Johann Nesterak Tylicz 
227 Nicetas Ciölko Wawka 
261 Michael Barna Zlockie 
= Geborne im J. 1834: 
15] Basil Andreas Banica 
168 Andreas Hubiak Czarna 
129] Roman Gambal = 
153] Jakob Rugala Czyrna 
340! Sebastian Dorosz 5 
136 | Thadeus Serafin Florynka 
100 5 1 5 Hasinga N 
75|Polikarp Serafin . 
137 Filipp Kliszez Jaszkowa 
142 Akim Zyrylak Jedrzejöwka 
371 |Nizetas Drowniak Krynica 
220 Peter Hlopik . 
58 [Georg Perexta „ 
235 Josef Figiel 1 
239 Johann Krzysztofik Muszyna 
165 Lukas Lasz Muszynka 
132 Simon Orszulak 0 
154 Elias Biszezak Mochnanka 
1710 Dionie Szezypezyk Piorunka 
Theodor Przyslopski Powroznik 
231 Pantalon Kuzmicz Snietnica 
94 | Pantalon Korbicz 1 
130 Johann Wawryn Stawisza 
181 Johann Wojcicki Tylicz 
K. Josef Lohaza A 
110|Gregor Klimkowski 1 
15 Paul Miynaryk a 
12 Geborne im J. 1833: 
Basil Garbera Banica 
Johann Maliniak Bieliczna 
Teodor Dubiee Florynka 
Dimitr Hubiak Jaszkowa 
Klemens Kozak „ 
Thomas Krechel Krynica 
Johann Perexta = 
Johann Skwarlto ee 
Johann Czupak Leluchöw 
Laurenz Buszek Muszyna 
Daniel Kowalczyk Muszynka 
Johann Mulatycz Mochnaczka 
Johann Porucznik 2 
Johann Garbera 1 
Daniel Cieniawski Powroznik 
Gabriel Ambroz Rostoka wielka 
Johann Pacan Snietnica 
48 Adam Stawiski 3 
45 Theofil Hyszezak Stawisza 
92 Lukas Mröz Wirchomla wielka 
45 Gregor Radwanski „ 
21 Peter Urda Zegestöw 
2 Geborne im J. 1882: 
45 Gregor Fedorczak Banica 
35 | Laurenz Bubernak Brunary 
4 Elias Szczesniak Ozarna 
74 Theodor Planka Florynka 
15 Joachim Kisielewski Jaszkowa 
39 [Josef Hunczak „ 
Michael Sowa Kotöw 


Timoteus Binezarowski Krynica 


Johann Duch Muszynka 
Nikolaus Sateypcayk Piorunka 
Theodor Polanski Dal 
Elias Panczak ’ 
Konrad Parylak 4 
Moses Galak 5 
Basil Kuzmiez Snietnica 
Simon Koban Stawieza 
Jakob Jastrzebski Tyliez 
Simon Klimkowski Wojkowa 
Andreas Barna Zlockie 
Andreas Tokar 5 
Geborne im J. 1831: 
Jakob Maliniak Berest 
Peter Halczak Brunary 
Filipp Lasz zyrna 
‚eisar Kopacz Jedrzejöwka 
Paul Labsda rynica 
Mendel Hochhauser Labowa 
Thomas Przybytniowski „ 
Basil Orszulak Muszynka 
Johann HanuszCz 5 
Stefan Galak 1 
Gregor Garbera 80 
Hilari Wawryn Stawisza 
Roman Mröz Wirchomla 


wu Krynica am 15. Mai 1858. 


1 n n 2 3.878 373 4.3 
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Nr. 19134. Concursausſchreibung (528. —9) 
An der neu errichteten, vollftändigen untetrealſch ule 


50 in Sniatyn Kolomäer Kreiſes, von welcher mit Anfang 


des nächſten Schuljahres 1858/9 der erſte Jahrgang er- 
Öffnet werden wird, find zwei Lehrer ſtellen — ee 
haltsſtufe von Sechshundert Gulden Conv. Me, und 
mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehaltsſtufen 
von 800 fl. und 1000 fl. nach je zehn und zwanzig ent⸗ 
ſprechender Dienſtleiſtungs zu beſetzen. EN 
r eine dieſer Lehrerſtellen wird die Befähigung 
zum Unterrichte in der deutſchen Sprache, Geographie 
und Geſchichte, dann Naturgeſchichte, und für die andere 
Lehrerſtelle die Befähigung zum Unterrichte in der Ma⸗ 
thematik, Geometrie, Phpfik und Zeichnen (zunächſt das 
geometriſche) gefordert, wobei zugleich bemerkt wird, daß 
Bewerber, welche die Verwendbarkeit zum Unterrichte in 
mehreren als den verlangten nachzuweiſen vermögen, je⸗ 
nen die eine geringere Vielſeitigkeit darthun werden vor⸗ 
gezogen werden. Die Bewerber um dieſe Lehrerſtellen 
haben ihr mit dem Taufſcheine, den Studienzeugniſſen, 
der Nachweiſung über die vorſchriftsmäßig abgelegte 
Lehramtsprüfung für vollſtändige Unterrealſchulen, dann 
mit der Nachweiſung über genaue Kenntniß der Landes⸗ 
ſprachen, weil an der Sniatyner Unterrealſchule die 
Schüler beim Unterrichte mit den techniſchen Ausdrücken 
in ihrer Mutterſprache genau bekannt gemacht werden 
müſſen, und weil ferner den Schülern die beim Eintritte 
in die Lehranſtalt der deutſchen Sprache nicht vollkom⸗ 
men mächtig find, das Verſtändniß des Lehrſtoffes durch 
Erläuternng in den Mutterſprachen erleichtert werden 
muß, endlich mit dem Zeugniſſe über die Tadelloſigkeit 
ihrer moraliſchen und politiſchen Haltung belegten Ge⸗ 
ſuche, wenn fie bereits in öffentlichen Dienſte ſtehen, im 
Wege der vorgeſetzten Behörden, ſonſt aber unmittelbar 
längſtens bis Ende Juni 1858 bei der k e. Statthal⸗ 
terei einzubringen. Für den Fall, daß ſich um die zu 
befegenden Lehrerſtellen keine ſolchen Bewerber melden 
follten, welche die Nachweiſung über die vorſchriftsmäßig 


61abgelegte Lehramtsprüfung für vollſtändige Unterrealſchu⸗ 


len beizubringen vermögen, werden dieſe Stellen bloß pro⸗ 


3 viſoriſch beſetzt werden, und es haben daher jene Bewer⸗ 


ber, welche die proviſoriſche Erlangung einer dieſer Leh⸗ 
rerſtellen anſtreben wollen, ihre dießfällige, mit den Nach» 
weiſung über das Alter, die zurückgelegten Studien, die 
Befähigung für das angeſuchte Lehramt (zunächſt durch 
Beibringung des Beſähigungszeugniſſes für eine gram⸗ 
matiſche oder techniſche Lehrerſtelle an unvoltftändigen mit 
Hauptſchulen verbundenen Unterrealſchulen) die genaue 
Kenntniß der Landesſprache und ihr entſprechendes Ver⸗ 
halten adjuſtirten Geſuche in der oben bemerkten Friſt 
bis Ende Juni 1858 bei der k. k. Statthalterei einzu⸗ 
reichen. * 
Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 6. Mai 1858. 


N. 1680. Gdictal⸗ Vorladung. (532. 23) 


Vom Chrzanower k. k. Bezirksamte werden nachſte⸗ 
hende Militärpflichtige aufgefordert, ſich binnen er 
chen bei dieſem k. k. Bezirksamte um fo ficherer zu ſtel⸗ 


len, als ſie ſonſt nach fruchtloſen Verſtreichen dieſes Ter⸗ 
mins als Rekrutirungsflüchtlinge behandelt werden würden: 
C br i ſt en: N t 
Vor- und Zunamen Wohnort N. G. -J. 
Franz Brückner heimek 9134 1887 
Anton Pierzehala Koscielee — „ 
Johann Zurawik ab — . 
Anton Czubala Moczydio 6, 
Kasimir Görski Chrzandw 159 „ 
Andreas Matusik Dulowa — „ 
Laurenz Ganobis Bobrek 83 1836 
Franz Bembenek arki 8 „ 
Felix Dolegto Jankowice — 
Stefan Koczorowski Dulowa u 
Anton Lichota Zarki 166 
Valentin Bula Balin 41 1835 
Stanislaus Gazdzik Libig2 maly 1380: „ 
Mathias Kieradlo Rozkochöw 66 
Simon Natonik Gorzöw 109 
Peter Pawela = 104 „ 
Anton, Gaj Kwaczala Pr; 
Kasimir Pierzchala Koscielee m 
Stanislaus Matysiak Chrzandw 30 
Karl Dulowski 2 244 1834 
Johann Koziergjski v. Halbina Dulowa 85 
Matheus Por wit Cbelmek 46 „ 
Johann Kozikowski Chrzanöw — 2 
Matheus Waliezek Ben 8 
Johann Trebacz Mtorzowa 85 
Karl Nowak Dulowa * 
Franz Brandys Li ‚Plaza 69 1833 
Laurenz Yilipek ibigg wielki 83 
Andreas Piegzik arki „ 
Thomas Pogod# oseielec u. 
Johann Nowa ki Babice 110 „ 
Josef Blendo xi Gorzöw 123 „ 
August ae 4 Chelmek 138 „ 
Franz Kerbe ibiza wielki 149 1882 
Hiazinth Wartalski Chrzanow 376 
Stanislauß Ur banik Kwaczala — 
Mathias Rembiecha Bobrek 1 
Andreas Wilezak 1 88 „ 
Juden 
Herschel Waldmann Chrzanow 172 „ 
Moses Rejfer 146 1831 


* 
Chrzansw am 15. Mai 1858. 


Tecon Crapliüski, Bugdrudereis@eigäftäleiter 


